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Tagesschau.
s. Die Reichstagsersahwahl in Labiau - Weh-

" wird am 16. Juli  stattfinden.
s«> ^ Italien  droht ein neuer Eisenbahncr-

"k  auszubrechen.
^ Der Kampf um Durazzo  soll , nach neuesten Mel-
tẑ en noch andaucrn.  Tic Stadt befindet sich in

r^.Die griechische Regierung hat alle Borbe-
t.u ngen  zu einem Kriege mit der Türkei

"vften.
-Arischen den mexikanischenRebellen generalen

», ^ia und Carranza  sind ernste DifferenzenU,la
' s ebrochen.

^ie Immunität wider Willen.
v°r ^ preußischen Abgeordnetenhause gerieten noch kurz
»jg:. Torschluß die Geister hitzig aneinander , weil sic sich
ejgl einigen konnten, ob ein Kollege auch gegen den
tẑ "EN Willen vor dem Gericht geschützt werden solle.
ijjw fo.it konservativen Handwerkerabgeordncten Hammer
traf, y  eine Beleidigungsklage, die bisher nicht zum Aus-
tẑ ,.̂ Ntmen konnte, da Herr Hammer während der Land-
hr̂ E"ngen selbstverständlichimmun ist. Nun gebt das
tzg,fonparlament in Ferien , aber anders wie der Rcichs-
s>ch 'id cs nicht seine Sitzungsperiode beschließen, sondern

Mr vertagen. Von alters her ist aber auch während
l»̂ .̂ " tagungen eine strafrechtliche Verfolgung von Par-
>«>s!?'?riern unstatthaft, wenn auch nicht rechtlich, so doch
Ijjil durch einen Beschluß seiner Kollegen. Auch jetzt
!"»?,, Landboten also nach altem Brauch nur Nein zu

8
^ Aber Herr Hammer wollie diesen Schutz garnicht,

'' ^ 1 s, VUHV41WU .H 444*4. V4.V. 444 O•*
Jti ^ fauchen und Herr Hammer hätte es auch während
^lliftfô umonate nicht nötig gehabt, sich vor Gericht zu
't u • Aber Herr Hammer wollte diesen Schutz garnicht,
M dem Kläger Rechtfertigung geben. Und das Haus

? ^ echt. Nur Fortschrittler , Sozialdemokraten und
^ Achten den konservativen Kollegen wider Willen vor

»Ĥ klehung der Immunität zu behüten. Daßi so erregt besprochen wurde, das erklü
dieser

klärt sich
tetlTOeifc aus seiner Verquickung mit dem Fall Licb-

«krz.l Äser hier recht hat, das soll hier nicht untersucht
n'tcitp- ^ ns scheint die Frage der Wahrung der Jmmu-ne® Abgeordneten auch gegen den eigenen Willen
^rtej fonug, um sic auch einmal unabhängig von allemfo<iänk zu erörtern.
St wer wie wir die parlamentarische Immunität ass
Ut" 5^na charta" jedes parlamentarischen Wirkens an-
, »Neu doch der Meinung sein, daß Fälle eintrcten

»n ^ fonen das private Interesse eines Volksvertre-
i^sahr Klärung eines gegen ihn schwebenden GerichtS-
Aer stärker ist als sein Bedürfnis an varlamentari-

^munität . Sehr oft, namentlich in Privatklagen,N .üch um Dinge handeln, die ein Mann nur ungern
Ntkp.'Gen lassen will. Sie können ihn in seiner Geltung
-e-six. - wn Mitbürgern schädigen, wenn der gerichtliche
A»bx,, . langer als unbedingt notivcndig ist, hinausge-^ . ‘ 'Der Präzedenzfall, den der Zentrumsredner

c-̂ llihrte, ist in dieser Beziehung recht lehrreich
>l>- Unöcrberg, dcffcn „Boonekamp" in jeder Gast--

. wvsohlcn wird, schließlich auf sein Abgeordnetenrecht
nur sein Recht vor Gericht zu erhalten, so ist

"Erftändttch. Denn es kann einem Geschäftsmann,
: Osxr.,. ' Um nur sein Recht vor Gericht zu erhalten, so ist
m u Na^ UsändUch. Denn >
J », toen \ *tt  lo vieler Lcnrc wcunoe in, niau »leiuinumu
i '^ c« iJl dieser Name monate-, ja jahrelang von irgend-
5%) ^^"̂ .lwollenden Konkurrenten so nebenbei im Ge-

.. wj. 7 ûer peinlichen Gerichtssache in Verbindung ge-
i, T>r„7 ' ^ lr wissen nicht, ob Herr Hammer auch unter
Äüt einer geschäftlichen oder persönlichen Notwrn-
d ^ dggm Ullt werden will. Aber unserer Meinung nach
K?l l)0 lrarlainent seinen Mitgliedern , wenn sic nun cin-

legen^̂ ^ lrafrichtcr wollen, kein Hindernis in den

»l!!̂ aui77 "lU>ng, ursprünglich nur gedacht für die Ar-
!s>i 'chen um die hohen Feste, unterfcheibei sich ja ihrer
»J* kg. , ^ uuer nach heute kaum noch vom SesstvnSschluß.
o.vfon ür:T. .* ciiioiten, wie sie namentlich zu Bismarcks
s.M ka,,7"l waren, sind längst dahin. Unter zwei Jahren
tagten !*och. Wenn heute die Abgeordneten die Frei-
jeife« wnr, Utcht allein für die Vcrtagungspauscn bewilligt

E- "sn. so rechtfertigt sich das vorzüglich gerade aus
bteTofl?ruitß  der mouatelangen Vertagungen . Denn

i»i cinĉ ck» "̂rdneten vielleicht fünf Monate lang wüh-. .-»ertagung frei im Lande umherreisen können,
Vorrechts während

Zumal nicht in der Vertagung.

du icnc ^ ' ichen zwei Sessionen, die vielleicht kürzer istHs' jN: . f alt an . . .. .. . u v .. .. CV. .. .. . . . . . 4+ ftort .nientkleiden. Aber mit der Immunität liegen
[ucSu, , ®oc5 ganz ähnlich. Auch hier lassen die langen

Ä °bci,, ^ »nd!
»v? °ter stärker hervvrtreten . Warum soll ein Abgc-

lj»,.- 0>i»ctt-,. lujuuu). «uuj vici luutu ne
'IW Mißstände, die sich aus der unter,chied-^ '' Ihn.. . U011ti» .... .. ^ .. .. 5. iiitÄfml Itfc?Ulig von Vertagung und Sessivnsschlutz

st behellig? k>en feinen Willen während einer Vertagung
ich, Aschenh gerichtlicher Verfolgung bleiben, währendist. " Sessionen den schwersten Strafen ausge-
ti "' itj l>>e, welche das Jmmunitütsprtvileg nicht
"lüht ei tani,, t̂t' st' ll es seinen Wert behalten auch während
Cj .Wit, b. ." g- Aber einem Manne , der zu beweisen
dcz'L Dp Z,7 .7/in ehrlicher Mann ist, zu sagen: ,,DaS

l'wmunii-tl ' — das scheint uns eine Ueberspannung
* Vr»v . ^Egriffes. Deshalb möchten wir wünschen,

"de bleibt ^ Hammer in Zukunft die uraß-

Der Ansturm
lleöer die straiegischen BertziUtnisse in Durazzo

wird berichtet: Es stehen der Regierung dort ungefähr
1100 Bewaffnete zur Verfügung und zwar 2ö0 Gendarmen,
200 Nationalisten und 700 Miriöitcn . lieber die Anzahl der
feindlichen Truppen sind keine sicheren Angaben zu er¬
langen. Die Insurgenten dürften sich aus zwei Plätzen
versammelt haben, nordöstlich von Durazzo im Kessel von
Schiak, wo sie durch einen Höhenzug geschützt waren, und
im Becken von Kowaja an dem Ufer der Letica. In den
letzten Wochen ist Durazzo von Schützengräben umgeben
worden. Auch der Mali Turcin , der Höhenzug von Dn-
razzo ist befestigt worden. Zur Verteidigung stehen sieben
75 Zentimeter -Geschütze und vier Mtaschinengewehre zur
Verfügung . Es ist anzunchmen, daß auch der südliche Zu¬
gang zur Stadt über die Landzunge Pala rechtzeitig befe¬
stigt und besetzt worden ist. Ein Eindringen der Aufstän¬
dischen von dieser Seite aus wäre gefährlich, da der Mali
Turcin die Stadt beherrscht und einen geeigneten Punkt
darstellt, von dem das Feuer sogar ans den fürstlichen Pa¬
last gerichtet werden könnte. Das Gelände östlich vom
Brückenkopf, in dem die Aufständischenoperieren, ist zum
großen Teil Ueberschwemmnngsgcbietmit vielem Busch¬
werk, in welchem die Trupvenverschiebnngen leicht unge¬
sehen erfolgen können. Die Aufständischen dürften über
alle Befcstsgungsanlagen, sowie über die Verteilung der
Verteidigunastruppen bestens informiert sein, weil es in
Durazzo eine erhebliche Anzahl Leute gibt, die mit den
Aufständischen in Verbindung stehen und sie über alles
unterrichten.

Der erste zAsammenhöngende Bericht.
Die „Jkeue Freie Presse" erhält aus Durazzo einen

Spezialbericht über die köreignisse des Montags , dem wir
folgendes entnehmen: Um Uhr morgens ertönten ganz
unerwartet Kanonenschüsse, denen bald ein anhaltendes
Gewehrfeuer folgte. Die Insurgenten , die dieser Tage
von vier Seiten angegriffen werden sollten, sind dem An¬
griff zuvorgekommen. Sie versuchten, über die Brücke etwa
800 Meter vor der Stadt vorzudringen . Andere durchwa¬
teten die daneben liegende Lagune, um in die Stadt zu ge¬
langen . Der Ilugrlif erfolgte anscheinend von zwei Sei¬
ten. Die Verteidiger waren etwa 800 Malissoren, ferner
in geringer Zahl albanische Gendarmen und endlich alba¬
nische und europäische Freiwillige . Die letzten wurden be¬
sonders znm Dienst bei den Geschützen verwendet. Ein
Schnellfeuergeschütz wurde auf einem Hügel vor der Stadt
aufgestellt, das von einem österreichischen Ingenieur und
zwei Reichsdeutschen bedient wird. Gegen 6 Uhr morgens
wütete der Kampf am stärksten. Dieser Kampflärm dauerte
mehr als eine Stunde . Fürst Wilhelm durchschritt mit sei¬
nem Hofmarschall die Hauptstraße von Durazzo : er ritt bis
zum Ausgang der Stadt und beobachtete durch einen Feld¬
stecher das Gefecht an der Brücke. Als er zurückkehrte, be¬
gegnete ihm Ministerpräsident Turkhan Pascha, der mit ihm
in den Palast ging. Die Stadt wurde in Verteidigungszu¬
stand gesetzt. Am Eingang der Hauptstraße, dem Zugang
zum fürstlichen Palais , cifrichtcten italienische Marinesol¬
daten Barrikaden : dahinter wurden kleine Geschütze in Po¬
sition gebracht. Die Hauptstraße wurde von der albanischen
Bürgerwehr besetzt. Die österreichische Gesandtschaft wird
von österreichischen Marinesoldaten bewacht. Zwischen 7
und 8 Uhr morgens traf das Gerücht von dem Fall des
Obersten Thompson ein. Thompson sagte noch gestern zu
dem Korrespondenten, daß er die Insurgenten von vier
Seiten angreifcn wolle, vorher aber noch einmal hinaus-
sahren und ein letztes Mal mit den Aufständischen verhan¬
deln wolle, um, wenn möglich, ein Blutvergießen zu ver-
hüten.

Eine Kamksspause.
Durazzo , 1ö. Juni . iTelegr.f

Seit nachmittags Vz5  Uhr ist die Lage hier wieder
ruhig . Zwei feindliche Massen stehen in kurzer Entfer¬
nung von der Stadt in Sicht und können von einem Augen¬
blick zum andern einen Einfall in die Stadt machen. Man
befürchtet einen Nachtangriff . Die Zahl der
Toten >! n d Verwundeten ist sehr bedeutend.
Der Fürst berief von A l e ss i o Miriditen zur Verstärkung.

Durazzo in größter Gefahr.
Die Berichterstattung aus Durazzo selbst erlitt am

gestrigen Abend eine Störung . Es scheint aber, als ob
am Abend ein neuer und heftiger Angriff der Auiständischrn
erfolgt sei, denn die Kriegsschiffe  haben in den
Kampf eingegriffen. Wir erhalten heute früh noch folgende
Depeschen:

auf Durazzo.
London, 16. Juni . tTelegr .f In später Nachtstunde

trifft hier die Meldung aus Durazzo ein, daß die ö ste r -
reichischcn und die italienischen Kriegs¬
schiffe  das Feuer gegen die Aufständischen eröffnet haben.

Paris , 16. Juni . sTclegr.f Nach einer Meldung der
„l'Jnformation " soll Durazzo bereits in die Hände der
Aufständischen gefallen sein. Fürst Wilhelm habe sich ans
ein italienisches Kriegsschiff geflüchtet.

Rom, 16. Juni . lTelegr .) Nach einer Meldung der
„Tribuya " steht die Einnahme Durazzvs durch die Auf¬
ständischen unmittelbar bevor. Die Miriditen , die Leib¬
garde des Fürsten , hat sich zum größten Teil aus dem
Staube gemacht. (Merkwürdigerweise sprechen die italie¬
nischen Nachrichten immer sehr schlecht von den Miriditen,
während die österreichischen  Depeschen behaupten, die
Miriditen würden von Italienern überredet,
nicht gegen die Aufständischen zu kämpfen .)

zum zwlscheufall Murickhio-Khinigo.
Wie bekannt, hatte der in albanischen Diensten stehende

holländische Hauptmann F a b i u s die Italiener Muri  c-
chi o und E h i n i g o in Durazzo unter der Beschuldigung,
daß sie mit den A u f stä n d i sche n L i cht si gn a l e
tauschten, vor kurzem verhaftet. Feststeht, daß von dem
Gebäude des italienischen Postamts in Durazzo solche
Signale gegeben wurden : die Italiener erklären aber, daß
dadurch nicht Mitteilungen militärischer oder politischer
Art gemacht worden seien. Eine völlige Aufklärung ist
noch nicht erfolgt. Inzwischen ging nun die italienische
gkcgierung, vertreten durch ihren Gesandten in Durazzo,
Baron A l i o t t i, mit großer Energie gegen den hollän¬
dischen Hauptmann Fabius und den Kommandeur der
albanischen Truppen , den holländischenObersten Thomson,
der die Verhaftung befohlen hatte, vor. Thomson ver¬
weigerte indessen jede Genugtuung . Am 18. I u n i er¬
folgte nochmals die Aufforderung zur Entschuldigung, die
Thomson wiederum kategorisch ablehntc: er behauptete, die
Verhaftungen seien zu Recht erfolgt. Daraufhin begab sich
Aliotti am 14. Juni  mit dem italienischen Admiral in
den albanischen Ministerrat und forderte, daß entweder
Thomson sich gemäß dem schriftlichen Versprechen Turkhan
Paschas entschuldige oder daß Thomson vor dem 3. Juli
und Hauptmann FabiuS sofort abbernfen werde. Aliotti
forderte eine entscheidende Antwort vor dem 15. Juni
mittags,  indem er hervorhob, daß seine Forderung nicht
den Charakter eines Ultimatums habe. Aliotti zeigte sich
besonders bemüht, die militärischen Operationen in
Albanien nicht zu stören, indem er für alle Fälle darin
einwilligte, daß Thomson bis zum 3. Juli bleibe, da der
Kriegsminister Nogga ihm erklärte, daß dies notwendig
sei, um ihn ohne Gefahr für die Stadt zu ersetzen. Turk¬
han Pascha begab sich am 14. Juni um 11 Uhr abends zu
Aliotti , um ihm mitzuteilen , daß er keinen Ausweg wisse,
da, wenn Thomson Albanien verließe, die Expedition gegen
die Aufständischenscheitere. Er bat den italienischen Ge¬
sandten, sich noch einige Stunden zu gedulden, da er dann
versuchen werde, Thomson zu überreden, das Entschuldi¬
gungsschreiben zu unterzeichnen. Auf diese Nachrichten hin
telegraphierte der italienische Ministerpräsident Marquis
di San Giuliano  an Aliotti kategorische Anweisungen,
um vollkommene unverzügliche Genugtu¬
ung  zu fordern, bis dann am 18. Juni der über¬
raschende Angriff  auf Durazzo kam und durch den
Heldentod des Ober st en Thomson  die Lage
änderte.

Der zeitliche Zusammenhang der verschiedenen Ercig-
nifle könnte zu der Vermutung führen, daß zwischen der
Angelegenheit der Verhaftung der Italiener , der Genng-
tuungsverweigerung der holländischen Offiziere und dem
plötzlichen Angriff der Aufständischen ein Zusammen¬
hang  bestehe: doch muß man, solange nicht unumstößliche
Beweise vorliegen. diesen Gedanken unterdrücken, denn
solche Tatsachen müßten sofort den Drei¬
bund sprengen.  Zweifellos ist es leider, daß in
Durazzo

die itaiienlsch'ijstmeiiliischell Gegensätze
hart aufeinander stoßen. Man darf daher auch den öster¬
reichischen Meldungen , nach denen die Haltung der Italie¬
ner sehr bedenklich erscheint, nicht unbedingten Glauben
beimefsen. Unterdrücken darf man andererseits sie auch
nicht. Zurzeit liegt wieder eine Depesche über italienische
Umtriebe vor. Sie behauptet, daß in A l e ssi o ein italte«
ntscher Marineoffizier, ein Truppenoffizier und her italte«
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Nische Deputierte Foscari angekommen seien, die eine
Agitation gegen den Vormarsch der christ-
lichen Miriöitcn gegen die mohammeda¬
nischen Aufständischen entfalteten. Die Italiener
behaupten, sic wollten einen Religionskrieg in Albanien
verhüten. Das ist nicht recht verständlich. Oder wollen sie,
um einen Religionskricg zu verhüten, den Fürsten zum
Land hinausjagen lassen? Daß dadurch der Friede im
Innern Albaniens hcrgestellt würde, glauben doch auch die
Italiener nicht' im Gegenteil, sie müssen überzeugt sein,
daß dann der Bürgerkrieg zwischen den christlichen und
mohammedanischen Albaniern erst recht entbrennen würde.
Die Aussichten sind für den Fall , daß Fürst Wilhelm ge¬
nötigt würde, das Land zu verlassen, sehr trübe. Schon
erklärt der bulgarische Gesandte in Petersburg , daß, falls
eine Teilung Albaniens zwischen Serbien und Griechen¬
land notwendig sei, Bulgarien die Rückgabe Mazedoniens
fordern werbe.

Aus Rom wird gemeldet: Der Minister des Aeutzern
di San Giuliano erklärte in der Montags -Sitzung der
Kammer, er habe dem italienischen Gesandten in Durazzo
telegraphiert, um von ihm aufgeklärt zu werden und vgn
ihm Vorschläge zu erhalten, welche Genugtuung man an¬
gesichts der veränderten Lage für den Zwischenfall Muric-
chio verlangen müsse. Das italienische Geschwader liege
vor Ancona bereit, um nach Durazzo oder wo es notwendig
erscheine, abzugehcn. Was den Obersten Thompson be¬
treffe, sp achte er in diesem den tapferen Mann , der in Er¬
füllung seiner Pflicht gefallen sei. (Beifall.) Die Regierung
sei sicher, die einmütige Ueberzeugung des Parlaments
und des Landes auszudrücken. Sie werde dafür sorgen,
daß die großen Jntereffen Italiens nicht gefährdet würden,
wie auch immer die Ereigniffe sein würden.. Inzwischen
müßten Regierung und Parlament die Ereignisse in Al¬
banien mit der größten Ruhe, Kaltblütigkeit und Entschie¬
denheit verfolgen.

Zu Mllas siegreicher Armee.
Von unserm nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.

(Schluß.)
Paredas , 23. Mai.

Ich stehe mit einem der Eisenbahner auf dem Dach
des Waggons. Er ist sehr stolz auf seine Maschine. Mit
der Revolution wurden alle amerikanischen Eisenbahn¬
beamten entfernt. Die mexikanischen Eisenbahner waren
mit die eifrigsten Revolutionäre . Sie strebten nach den
Stellen , die bisher die Amerikaner inne hatten. Nun
managen sie die Sache allein. Auf allen Lokomotiven stehen
zwei oder drei zerlumpte braune Kerle, als Führer und
Heizer, oft mit ihren Frauen.

Und man muß gestehen, sie machen , cs nicht schlecht.
Das Material ist zwar teilweise in einem schlimmen Zu¬
stande, die Lokomotiven bös verrostet, die Lager von einge¬
dicktem Oel und Staub umgeben. Allein sie führen die
Züge ohne Unfall, und der ganze, keineswegs einfache Be¬
trieb wird anstandslos öurchgeführt.

Wenn man ein wenig Erfahrung darin hat, wie fabel¬
hast rasch der Bahnbetrieb in Kriegszeiten ins Stocken zu
kommen pflegt, kann man für die Mexikaner nur alle An¬
erkennung haben, um so größere, da sie ganze Strecken
wett die Bahn neu bauen mußten. In unverhältnismäßig
kurzer Zeit wird jede zerstörte Linie neu gebaut.

Wir halten oft und kommen nur langsam vorwärts.
Züge voll Soldaten kommen uns entgegen. Es heißt, daß
die Schlacht zu Ende und die ganze Armee zurück nach
Torrevn und von da mit der in Händen der Konstitutiona-
listen befindlichen Bahn gegen Aguas Calientes befördert
werden soll, zur entscheidendenSchlacht bei San Louis
Potosi.

Der Weg steigt stark. Wir kommen zwischen wilde
zerrissene Berge. Oft ist die Linie so tief eingeschnitteu,
daß die zackigen Felsränder hoch und drohend über die
Wagendächer ragen.

Am Abend sind wir in Finustro . Reitcrtrupps halten
längs der Bahn , — die zurückkehrende Rebellenarmee. Die
Reiter scharen sich um zahlreiche Standarten in den mexi¬
kanischen Farben rot, weiß und grün . Trompeter blasen
Signale . Sie haben als Abzeichen eine Unmenge roter
Troddeln auf den Aermeln. Sie sind sehr stolz darauf.

Phantastische Kapitalzinsen.
Von unserem volkswirtschaftlichenMitarbeiter erh rlten

wir die nachstehenden interessanten Ausführungen:
Um den Anlaß für die nachstehenden Betrachtungen

gleich voraufzunehmen: Es ist dies die vvlkswirtschastlich
interesiante Tatsache, daß der Bürgermeister Seiserth von
Weyda seiner Stadt eine Stiftung von 200 M. überwiesen
hat mit der Maßgabe, dies Kaiptal solle 340 Jahre un¬
angetastet verzinslich bleiben. Die verhältnismäßig ge-
ringsüigige Summe sollte dann, also im Jahre 2284 auf
25 Millionen , nach anderen Berechnungen auf 60 Millionen
Mark angeschwollen sein und so der Stadt eine recht
beträchtliche finanzielle Stütze abgeben.

Die anfangs ziemlich unbeachtet gebliebene Meldung
wurde kürzlich von dem bekannten Berliner National¬
ökonomen Privatöozent Dr . Franz Oppenheimer einer
eingehenden Kritik unterzogen. Es erweist sich nämlich
daran nochmals der Satz, daß, kleine Summen auf Jahr¬
hunderte hinaus zinsbar angelegt, sich verviel-, verhunöert -,
vertausendfachen. Das Kapital verdoppelt sich bei einem
Zinsfuß von 3 Proz . etwa innerhalb 20 Jahren : es mag
ein wenig mehr sein, darauf kommt es bei der Berechnung
nicht an. Nach 40 Jahren ist es bereits auf das vierfache,
nach 60 Jahren auf das achtfache, nach 80 Jahren auf das
16fache, nach 100 Jahren auf das 32fache angewachsen.
Man führe die Rechnung durch und nehme an, daß das
Kapital anfänglich etwa i Million betrage. Nach ein paar
Jahrhunderten — nach 200 Jahren wäre cs bereits über
eine Milliarde , nach weiteren 200 betrüge es über 1000
Milliarden , nach weiteren 200 Jahren 1000 000 000 000 000
Mark, eine Summe, die den heutigen Vorrat an dem
gelben Metall, das das Geld darstellt, bei weitem über¬
steigen würde. Die Berechnungen sind natürlich nur Roh-
berechnungen, bei exakter mathematischer Nachprüfung
würden sich die Endzahlen erheblich höher stellen. Man
vergesse ferner nicht, daß hier ein Zinsfuß von 3 Proz.
zugrunde gelegt ist, also ein Zinsfuß , dessen Niedrigkeit
heute schon zu den Seltenheiten gehört. Bei Zugrunde¬
legung eines höheren Zinsfußes würde der Vermehrungs¬
prozeß des Kapitals sich noch mehr beschleunigen.

Was würde geschehen, wenn nun einer der heutigen
Milliardäre dem Beispiel des Weydaer Bürgermeisters

Sonst ist von militärischer Ordnung nicht viel zu sehen:
sie halten in offenen Linien ober zusammengeballt um ihre
Fahnen . Nur die wenigsten tragen Uniforrnen. Sie sind
aus gelbem Leinen, Made in U. S ^ zahlreiche zeigen noch
den amerikanischen Adler auf den Knöpfen. Die meisten
sind allerdings abgerissen. Noch manche sonstige Aus¬
rüstungsstücke verraten durch ein deutlich sichtbares U. S.
ihre Herkunft.

Sie sind mit Karabinern und Rcpetiergewehren jeg¬
licher Herkunft bewaffnet. Wer einen Säbel hat, trägt die¬
sen am Sattel auer unter dem linken Schenkel. Das Ge¬
wehr wird unter dem rechten getragen. Jeder aber hat
einen Revolver, möglichst großen Kalibers , umgeschnallt
und ungeheuer viel Munition umhängen. Sie tragen
sämtlich riesige Sombreros , spitze Strohhüte mit gewalti¬
gen Krempen, nur die Offiziere haben amerikanische
Filzhütc.

Vor gelbem Himmel halten zwischen wildem grünen
Gestrüpp die Reiterscharen. Unter Trompetensignalen
ziehen sie zum Zug. Während ein Teil unter viel Ge¬
schrei die Pferde einparkiert , lagern die anderen.

Eiü Zug kann bedeutend mehr Leute fassen, als bei
uns . Sämtliche Wpggons sind Viehwagen. Dahinein
kommen nebeneinander so viel Pferde, die Köpfe quer zur
Fahrtrichtung , wie es nur irgend geht. Die Mannschaften
klettern auf die Dächer. Dorthinauf wird auch das Gepäck
gewunden.

Ich höre, daß ich nicht viel versäumt habe. Die
Föderalen sind, ohne überhaupt Widerstand zu leisten, da¬
von. 1000 Gefangene und zahlreiche Geschütze fielen den
Konsntutivnalistcn in die Hände.

Sv weit ist das ja alles ganz schön, im übrigen aber
wird es Nacht und ich weiß noch nicht wohin. Bis Paredas
ins Hauptauarticr , wo die amerikanischen Korrespondenten
hausen, sind noch 25 Kilometer und der Zug kehrt wieder
um. Ich wende mich an einen Mann , der unter großem
Stimmenaufwand die Einparkierung leitet, ob er mir nicht
ein Pferd verschaffen kann. Er bedauert, leidlich höflich,
im Grunde meint er „Go to hell!" Ich zeige mein Papier,
es nützt nichts.

Nun suche ich auf eigene Faust nach einer Fahrgelegen¬
heit. Der Zivilist ist in der gleichen Lage. Er will weiter
nach Saltillo . Wir tun uns zusammen. Er spricht ein
wenig englisch.

Schlimmstenfalls gehe ich ein paar Stunden noch in
der Nacht, schlafe dann im Freien und gehe die letzte
Strecke am kühlen Morgen. Allerdings keine angenehme
Aussicht mit dem schweren Gepäck, wenn ich dieses auch auf
ein Minimum reduziert und alles übrige einstweilen nt.
Torreon gelassen habe. Ich muß auch auf Posten und
Wachen achten: die Leute hier sind verdammt schnell mit
dem Schießen bei der Hand, wenn jemand die Losung nicht
weiß. Wenn man angeruscn wird , ist es hier am besten zu
sagen „Madero", der tote Führer ist das große Losungs¬
wort der Partei . Ihr -, zu nennen ist sicherer als einen der
lebenden Führer : denn man kann nie wissen, ob nicht ge¬
rade der eine mit scu andern sich überworfen hat. Aller¬
dings darf man dann nicht gerade auf einen Föderalen
oder einen Eolorado stoßen. Wie gesagt, angenehm ist das
allerdings nicht, aber zurück will ich auf keinen Fall.

Es ist 0 Uhr, der Himmel tiefschwarz. Die Leute
sitzen um die Lagerfeuer. Zwischen den Büschen leuchten
die Flammen auf die spitzen Hüte und laufen flackernd
über die bunten Ponchos.

Der kurzangebundcne 'Herr mit dem lauten Organ ist
General und hier Höchstkommandierender. Das hindert
nicht, daß wir ihm seine Motor -Dräsine ausspannen . Sein.
Chauffeur fährt uns für 5 Dollar nach Paredas . Da für
uns samt dem Gepäck auf dem kleinen Gefährt kein Platz
ist, wird eine Handdräsine angchängt.

Der Motor knattert an und wir fahren los. Ich weiß
nicht, wo ich die Korrespondenten finde, icki weiß nur , dies
puffende kleine Ding fährt mich ein Stück weiter. Wir
hängen nahezu auf dem niederen Bord. Hinter unfern
Rücken pufft ab und zu der auf- und niedcrstcigcndc
Schwengel der Dräsine. Unter unseren tiefherabhängenden
Füßen enteilt der Boden. Abenteuerliche Nachtfahrt, —
und tausend Sterne über uns.

Colin Rotz.
* '

Konflikt zwischen Villa und Carranza.
Wie der „Newyork Herald" meldet, ist der offene Bruch

zwischen den Generälen Villa und Carranza unmittelbar
bevorstehend. Der Vertreter der Vereinigten Staaten , der
sich augenblicklich in Saltillo befindet, wird einen letzten
Versuch machen, die Beziehungen der beiden Generäle zu
einander auf friedliche Bahnen zu lenken, indem er auf
die schweren Folgen Hinweisen wird, welche etn Scheitern
seiner Bemühungen nach sich ziehen könnte. Man ist der

folgen würde? Noch den Berechnungen müßte das Ver¬
mögen binnen wenigen Jahrhunderten oder allenfalls
Jahrtausenden die gesamte Erde umfassen. Das gesamte
Geld, die Bodenschätze, die Weltmeere, das Land müßte in
seiner Hand sein. Die Zahlen , nach denen sein Vermögen
gemessen würde, müßten auf langen Wänden ntederge-
schriebcn werden, um Platz zu finden. Der Besitzer des
Vermögens wäre die verkörperte politische und wirtschaft¬
liche Macht für alle Zeit. . . Alles nach den Berech¬
nungen ? . Wenn aber etwas trügt , so sind cs diese.
Zunächst darf man nicht vergessen, daß cs ein ungeschrie¬
benes, zwischenstaatlichesGesetz•ist, das das Gold zum
Träger aller darstellbaren Werte der Welt gewacht hat.
Bei einer höheren Entwickelung unseres gesamten Rechts¬
empfindens ist es ebensogut denkbar, daß das Gold, selbst
nur eine von vielen Waren, als Wertmesser vollkommen
ausgeschaltet wird. Geld ist ja nur Recht. Wenn einer
durch Arbeit, Erbe, Gewinn das blanke Goldstück erhalten
hat, so ist es durch sich nichts wert. Dadurch daß cs als
höchstes Tauschmittel von den anderen, Uber dem Einzel-
menschen stehenden Mächten angesehen wird, daß cs als
solches allgemein Geltung hat, durch dieses Recht kann
man erst Geldbestand in andere Werte umsetzen. Es ist
durchaus im Rahmen des nationalen und internationalen
Rechts denkbar, daß anstatt des Goldwertes ein staatlich
garantiertes Recht den Tauschwert auf Urkunden über¬
gehen läßt, wie wir das heute schon in der Form der Bank¬
noten haben, die allerdings jetzt noch nur unter der Vor¬
aussetzung ausgegeben werden können, daß hinter dem
Notenwert ein bestimmter Metallgeldbestavd auf den
Notenbanken sich befindet.

Für denjenigen aber, der an solch eine utopisch
klingende Lösung des Problems nicht glauben will, gibt
es noch andere Gründe, die ihn der Furcht entheben, es
könnte einmal ein Machthaber von Geldes Gnaden sein
Machtbereich ins Unermeßliche ausdehnen. Ein großes
Kapital kann nicht nur in Staats - oder Reichswerten, die
die höchstmöglichste Sicherheit bieten, angelegt werden. Es
wäre gar kein Bedarf dafür vorhanden. Also muß es sich
auch in der Industrie , im Handel, in Grund - und Boden-
werten investieren. Nun sorgen, wie die alltägliche Er¬
fahrung lehrt, die im Wirtschaftsleben treibenden Kräfte
schon dafür, daß eine ungleiche Verteilung von Produktion
und Konsum sich ausgleicht. Wenn zuviel produziert wird,
oder wenn i>ie Nachfrage sich verringert , entstehen Konkurse,

Ansicht, daß General Villa infolge der gegen ihn a«^
zettelten Jntrtguen alle Geduld verloren hat. Die gamv
Rebellenarmee steht sozusagen auf seiner Sette und wen
er loslegt , wird es sehr ernsthaft zugehen. Die Anhang
Carranzas haben die Eisenbahnen und Telegraphen un
ihrer Kontrolle und sogar die eigenen Telegramme des ^
nerals Villa werden nicht befördert. Die EisenbahnM/
die im Laufe der letzten Monate von Torreon noch
tillo und Monteroy abgelassen wurden, sind auf gan» «
heimnisvolle Weise verschwunden und man hat nie wiee
etwas von ihnen gehört. Auf Seiten der Anhänger
Generals Billa nimmt die Neigung zu, in freundschastU"'
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten zu komm '
nötigenfalls durch Ueberbordwerfung des Generals• ^
ranza . Man glaubt, daß Washington bereit ist, die Ar
für den General Villa zu besorgen, vorausgesetzt aber, » °
die Beseitigung Carranzas nicht von grausamen V"
lungen begleitet wird.

Der griechisch-türkische KonM
Rußland erhebt Vorstellungen in Athen. ^

In Konstantinopeler diplomatischen Kreisen verlau -
Rußland habe der Athener Regierung Mäßigung ewpi
len und ihr zu verstehen gegeben, daß cs die Haltung'■
chenlands in dem türkisch-griechischen Konflikt
Im Falle eines Krieges wolle man sich in der Turret
eilte Abwehr griechischer Landungen auf dem Frn j ti
beschränken und die griechischen Feindseligkeiten m»
Ausweisung aller Griechen aus der Türkei beantwort

Ernennungen in Griechenland. . flj
Wie aus Athen  berichtet wird, wurde der Vizeadra

Cunduriotis zum Kommandanten der griechischenw ^
ernannt . Die griechische Marine wird in zwei
dern geteilt werden, welche unter dem Befehle der riv
admirale Dusmanis und Mcpites stehen werden.

Vorbereitungen der griechischen Regierung-
Die griechische Regierung befahl allen griechischen ^

daten und Matrosen , welche sich augenblicklich auf m
befinden, sich zur Abfahrt bereitzuhalten.

Unruhen in Smyrna.
Man meldet aus K o n sta n t i n op e l:Man meldet aus K o n sta n t t n ov e i : Das h'A

russische Stattonsschiff „Donietz" lein größeres Kan»' ^
boot) ist heute früh nach Smyrna ausgelaufen . Der
Konsul Rußlands hatte um die Entsendung zum
seiner Familie gebeten.

Annahme der serbischen Rüstnngsvorlage . ^
Aus Belgrad  wird gemeldet: Die Skupsch/ina^

die dringende Heeresvorlage, darunter das Gesetz en
einen außerordentlichen Heereskredit non 122 MU
Dinars , endgültig angenommen und sich hierauf bis
20. Juni vertagt. Von einer Auflösung der Skmw '^ g.
wurde infolge der bedrohlichen Lage am Balkan avge>

I ?Momilic in timönien.
Blättermcldungen aus Bukarest  zufolge crfolS* t#

Verleihung deS 5. Rofchiori-Regiments an den Z" jje(
dem Augenblick, wo dieser mit König Karol an dem sti£
bildenden Regiment auf dem Wege von dem
Kirche vorüberfuhr . Auf ein Zeichen König Karol , * fjfi
die Soldaten in Hurrarufe aus . König Karol crEyjttit^
in dem Wagen und rief dem Regiment zu: „Zur,
rung an den glänzenden Besuch des Zaren , meines <eijtci*
bestimme ich, daß das Regiment von heute an ^
Namen führt ." Sichtlich bewegt erhob sich der Z" si ge'
armte und küßte den König und rief, zum Regime ^ <>
wendet, aus : „Es lebe Rumänien !" Das genannt * „ut
ment garnisoniert in Dobritsch. Bor seiner ^ ucll '
den „Standart " dankte der Zar dem Ministerprw
Bratianu für den schönen Empfang, der ihm ,
worden ist. ,

Das Kaiserpaar mit den Kindern ist an ■°v
„Standart " in Odessa  eingctrofsen.*

Die Pariser Blätter erörtern mit großer Befrte
die in Consta»za gewechselten Trinksprüche. Der, ^ z
schreibt, der Zar habe nicht gezögert, die politisch^
' ' ‘ . I ‘ . t ““ “ “tung der von König Karol hcrvorgehobencn dlnuäv «it

und von den übereinsttubesonders zu betonen — - - — . ,,
Interessen zu sprechen. Diese Worte würden ' &e aj
reich und zweifellos auch in ganz Europa mit Fr g£ie
genommen werden. In diesem Augenblick, wo
chisch-türkische Zwist ernste Befürchtungen für einm-- 1 ----- - siete EttwL ^Ehaften Frieden im Orient cinfloße. seien diese

welche zeitweise gewaltige Mengen des gebundetw-
reimachcn und dem rechtmäßigen Besitzer cntzw» •
eile sich vor. daß der Hypermilliardär , von demi f{ !»»•
innen, einmal allen Grund und Boden qujge ^ ^

nbig die Produktion aus riesige Terrttortc t
dürste schwer halten. Es sinkt der Zru» jj CJt f

vßt diese Güter daher wieder ab, und so « t > i
in Verluste, die anderen Gewinn sind. Man, b
lcispiele dafür häufen, wie durch solche Wt»^ r$t»5
kcntabilität die Besitzer notgedrungen sich ihres ^  w
NpitalS entledigen. Also ist auch dies ein -ve
ine solche Kapitalsbildung ins llngemesscne. , ^

Kapital und Kapitalismus sind eben aiG
»deren Wirtschaftsbeziehungen und ihres ' ^ jc v
öanqes nicht denkbar. Darum wird die ^
wigcn Kapitalzins immer eine Utopie sein. j(,g jey
ott des Kapitals findet da ihre Grenze, wo Ja
troduktionskraft mangels Nachfrage nicht er - pit  Tb^ n
!arum sind die beängstigenden Konstruktionen -
ckern, die nur aus Rechnungen und
jre Ergebnisse erzielen, in diesem Punkte i 11
e n sehr lückenhaft.

Zausendiahrseier der Stadt Hatger. 5e  A
Am zweiten Tage der Jahrtausendfeier ^

Morgen eine Festsitzung aus dem Stadthaus
welcher Oberpräsident Hengstenberg beiwoyn .ef
meister Hcrhaus  erhielt den Kronenorden v ^iv Ĵ itS
Man besichtigte dann die Altertumsausstellung - mH
wurde eine Gedenktafel  enthüllt , die u»!
an das Jubiläum an der alten Kirche angcv Hegen^
ist: sie zeigt ein Bild der Stadt Hatger aus »Il_
und die Bildnisse von Konrad I . und
12 Uhr durchzog der historischeF e stz u g "VL,,«
von Dönges  lDillcnburgj arrangiert wor, ^ tigcs ^
bot in zwanzig Einzelnummern ein farbcnp qE

fand ein Festessen  mit 230 Perionen > ^ W
auch Oberpräsident Hengstenberg und Dow e
aus Limburg teilnahmen. Am Nachmittag u
spiel zum zweitenmal ausgeführt. Morgen, a>t .̂
der Jahrtausendfeter , wird der neue aUw
platz eingeweiht und das Festspiel noch et«w



Dienstags 16. Juni 1914 Wiesbadener Zeitung
°vvelt bedeutsam. Rumänien finde hierin einen wert-
Mcn Ansporn, um seine ermutigende Tätigkeit sortzu-
^«en. Rußland aber werde in den Festlichkeiten von

onstanza eine mohlbegrünüetc Anerkennung seiner festen,
^Eiien und wirklichen europäischen Politik erblicken. —
Ähnlich äußert sich die „Liberi  s", welche erklärt, daß

Gegensatz zu der von Ser deutschen Presse geäußerten
»>'cht, die Befestigung der rumänisch-russischen Bezichun-

gl̂ ein neuer und wertvoller Faktor des orientalischen
Eichgewichts sei.

Kurze politische Nachrichten.
Nationallivcralcr Parteitag.

Ter nächste (17.) allgemeine Vertretertag der National-
oralen Partei findet nicht, wie ursprünglich in Aussicht

? "°^ men, Ende September , sondern amlsi . und11 . Ok-
g ° er in Köln  statt . Der Zentralvorstand wird am
° Oktober in Köln zusammentreten.

Reichstagscrsatzwahl in Labia-Wehlau.
INI. t. ® ' e Reichstagsersatzwahl im Kreise Labiau -Wehlau
^rde auf den 16. Juli festgesetzt. — Amtsrat Schrewe in
^r̂ hof-Labiau wurde als konservativer Kandidat auf-

Landtagsabgeordneter Blcll f.
Alter von 76 Jahren ist gestern der fortschrittliche

^ «dtagsabgeordnete Kommerzienrat Karl Blcll in seiner
°-Mtadt Brandenburg gestorben. Blell war Mitglied des

!, ichastsführenden Ausschusses der fortschrittlichen Volks-
j.zibi. Ex gehörte dem Reichstag von 1898 bis 1666 und

Abgeordnetenhaus seit 1668 an, woselbst er den Wahl-
ch Frankfurt a. d. O. (Stadt ) vertrat.

Auflösung des dänischen Parlaments.
d. Aian meldet aus Kopenhagen:  Infolge der an-

ftöett  Obstruktion der konservativen Partei in der
iJ ten  Kammer des Reichstages , wodurch eine Annahme
ch» """ Regierung vorgeschlagenen Verfassungsände-

unmöglich gemacht wurde, ist am Montag die Erste
Zî sUer durch königliches Dekret aufgelöst worden . In der
»tür* Kummer des Reichstags wurde vom zweiten Vize-
^ ''deuten ein königliches Schreiben verlesen , wodurch das

"amcnt auf unbestimmte Zeit vertagt wird.
'̂ine Erklärung des neuen sranzösischcn Kabinetts.

Ĥ .Aus Paris  wird gemeldet : Die Erklärung , welche
ijet‘e vor der Kammer und dem Senat verlesen wird, hebt
„Hj.""*» daß die Regierung eine Politik der Linken befolgen
ier aS- ?ur auf die Mehrheit der Linken stützen werde. In
^u? ilitursrage spricht sich die Regierung in absolut ge-
Aki' "ud klarer Fassung aus , daß vorläufig das Dreijahr-

Nicht abgeschafft werden könne, solange die äußeren
«vy, ?̂de nicht geändert seien. Die neue Regierung wird

enot  verlangen , dem Budget von 1814, das sich gegcn-
vor dem Senat in der Lesung befindet, das Ein-

k̂ ^ rrsteuergesetz einzuverleiben , welches von der letzten
^iroiter  angenommen wurde. Die Regierung werde aber
»iich. 'i bestehen, daß in das Budget für 1915, welches dem-
ftefetf. m Parlament unterbreitet wird , ein Kapitalstcuer-
ies.^/inaei » r->sscn werde. Die Erklärung der Regierung
^ di,auf der Notwendigkeit , in kürzester Frist die
»eĥ ^ he , die seit einiger Zeit vorgesehen ist, aufzu-

Die Verhaftung eines Deutschen in Toni.
&ei  Festnahme eines Deutschen in Toul , der als

»>rs/"er bei der Verwaltung des Pionier - und Jngenieur-
sii,» iE iätig war , bringe » heute -die Pariser Morgenblätter
Jf&ej, it e von Einzelheiten . Es handelt sich um den deut-
.iieik tertan Emil Pitz,  der in Paris von deutschen

geboren wurde. Anläßlich einer Zeugenvernehmung
ox̂ 's.iile wahre Nationalität ans Tageslicht . Da keinerlei
»ei,, Jje Vorlagen , die ihn der Spionage überführen kön-
^tzx̂ vßte er wieder in Freiheit  gesetzt werden, doch

Uber ihn eine Polizeistrafe wegen Zuwiderhandlung
°ie Vorschrift über die Fremdenanmeldung verhängt.

^ie deutsche Rheinmündung.

V * ■

irt. Frankfurt a. M., 15. Juni.
» hxÂ 5.unksurter Hof" tagte heute die Hauptversamm-Vereins „Deutsche Rheinmündung " unter dem
1 Unterstaatssekretärs a. D . F r i t s ch-Bcrlin

Steins i^äftsbericht zufolge haben die Bestrebungen?ik b̂em Rhein durch den Bau
.ds-bsee eine deutsche Mündung

des
eines Kanals bis an

i, . - - ...v zu schaffen, steigende
tiUr̂n8 im deutschen Volke gefunden. Dementsprechend

i Zahl der Mitglieder erheblich gewachsen. Das
t'ne Ministerium der öffentlichen Arbeiten läßt gleich¬

et d-8 Kurzer Zeit Erhebungen über die Durchführbar-
Mtz ? Projektes anstellen. Nach Genehmigung des Ge-
Mhst-' Kassenberichts wurden dem Vorstand zuge-
l̂ bii . Generaldirektor Ott -Köln, Justizrat Dr . ani
Ka „'. ihoff , M. d. R., (Düsseldorf) und Professor Arndt
4UHt gt" 11 a . M.). Der Herzog von Arenberg  wurde
, An ^ nmitglied ernannt.
» bi^ p" . öffentlichen Sitzung nahmen Vertreter fast al-
> ig m„7sbeinischen Städte und der Gemeinden teil , durch

der Kanal führen soll, ferner zahlreiche füh-
fh üi>ei8 Vsönlichkeiten der gesamten rheinisch-westfälischen
^ *4 ftBer Un&  Jndustriewelt . Prof . Dr . Arndt-Berlin

"^ kehrs- und wirtschaftspolitische Bedeutung einer
Tex deutschen Rheinmündung ".

Î ii Kn»5-̂ vke einer deutschen Rheinmündung,
iA in vfschütteln und Ablehnung bei vielen Kr-
"°et ^ v̂wärtig zu einem Schlagwort geworden und

ĥ vde Beachtung.
I?s n tto * i 1* sich darum , für das deutsche Volk eine freieredem Weltmeere und am internationalen Güter¬

der
Kreisen

& ? »*“

Rehketzr̂chiffahrtsstraße geschaffen.

schaffen und dadurch die holländische Mono-
ru beseitigen. Holland hat ferner der Vertie-

IWal nicht die nötige Aufmerksamkeit gewidmet
in diesem Rheinarm keine moderne und vor-

Der rapid wachsende
tu« aus 8anz Süd - und Westdeutschland kann nicht
Hw i n.itp° -W bvllündischcn Wasserstraßen mit der Pttnkt-

befördert werden. Für eine Kanalvcr-
deutschen Ntederrhein nach Emden an der

iiiBw nä  ifirn” setzt folgende Pläne vor:
y7^ iekt HerzVerg - Taaks  sieht die Linien-

hjjHkiiig ^ Eŝ s. bis Emden vor : es beansprucht einen
smjl,4;5 Metern und entspricht damit dem gegen-

^ ^ 8ei, üielwasserstande des Rheins , ist aber der Waal
Tw/.Mt Dr . Buß ist ein S e e ka n a l größter

Uurg.m,,/ - Metern  Tiefgang . Der Kanal soll bei
tiitpŜi? iv den Rhein münden.
»is <icf„ vuttlungsprojekt von Dr . R o s e m e y e r hat

e e .7~ 9 Metern,  kann von 96 Prozent
'I “ ' 1 . cŝta?8 »iertp cl,i i.e befahren werden und endigt bei Köln.

?>ts iä m,» tzvojekt ist aus Kreisen der Kölner Ha  n-
heraus entstanden. Ihm gab der Redner

Tiiuv ^^cĥ n Gründen den Vorzug . Dieser Kanal
"ieses Ns'„^vn Zi■'> bis 6 Metern  besitzen. Die Vor-

*mnes bestehen in der freien Wasserstraße, der

stets gleichen Fahrwassertiefe und der großen Ruhe des
Fahrwaffers . Nachteilig sind die Schleusenbetriebe, für die
zwei Auf- und fünf Abstiegschleusen vorgesehen sind und
die im Winter drohende Vereisung . Ob der Kanal bei
Wesel, Duisburg oder Köln in den Rhein münden soll,
ist noch nicht entschieden.

Das Projekt Herzberg-Taaks bietet für seine Durch¬
führung wenig Hindernisse, der Dr . Buß 'sche Entwurf ist
technisch überaus schwierig, da er die Ueberbrückung von
28 Bahnen , 29 Straßen , 2 Kanälen und einem Fluß Vor¬
sicht. Wenn das Herzberg'sche Projekt, dem der Referent
in jeder Beziehung zustimmt, zur Durchführung kommt,
muß der Rhein von Wesel bis Köln auf 6 Meter vertieft
werden.

Vom neuen Kanal erwartet Prof . Arndt  eine gewal¬
tige Steiaerung des Verkehrs, da der Rhein schon jetzt
allein 83 Prozent der gesamten Binnenschiffahrt nach dem
Auslande vermittelt . Es wird sich in dem Einmündungs-
Hafen Emden und atn Rhein eine große Sammeltätigkeit
von Gütern einstellen, die sonst vom Vinnenlande nach
Antwerpen oder Rotterdam zur Verladung auf die Ueber-
seeöampfer bestimmt waren . Endlich erschließt der Kanal
ein ganz neues Gebiet mit reichen Industrien und Boden¬
schätzen. Die Frage , ob Holland durch den neuen Kanal
in seinen Interessen beeinträchtigt wird, ist vorerst nicht zu
beantworten , da der enge Verkehr zwischen beiden Ländern
und geschichtliche Tradition seht stark sind. Was die Bau¬
kosten angeht, so fordern: die Pläne von Herzberg und Rose¬
meyer etwa 806 Millionen Mark, der von Dr . Buß aber
786 Millionen Mark. Die Rentabilität läßt das Beste er¬
hoffen, nötigenfalls wird der Staat cintreten müssen.

Der Vortrag fand reichen Beifall . Einen zweiten Vor¬
trag mit Lichtbildern hielt Generalsekretär Dr . Cop-
v t u s lBcrlin ) über „Vergangenes und Gegenwärtiges
über die deutschen Rheinmündungsbestrebungen ". Wir
haben unseren Leser schon bei früheren Gelegenheiten den
Inhalt dieses Vortrags wiedergegeben.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 16. Juni.

Kranzniederlegung am Kaiser-Friedrich-Denkmal . Am
Sterbetag Kaiser Friedrichs , dem 15. Juni , ließ die Stadt¬
verwaltung auf den Stufen des Kaiser-Friedrtch-Denkmals
auf dem Kaiser-Frieörich-Platz einen Lorbeerkranz mit
schwarz-weiß-roten Atlasschleifen niederlegen . Der Kranz
trägt das Wappen der Residenzstadt Wiesbaden . — Das
Kgl. Hoftheater war an dem Sterbetag geschlossen.

Die drei türkischen Prinzen haben bereits in den ersten
Tagen ihres Aufenthalts in unserem Wleltkurort Ausflüge
in die Umgebung und in die Stadt gemacht, die ihnen sehr
zu gefallen scheint. Die von ihnen bewohnte Villa , Nerotal
Nr . 73, ist durch die Firma I . Ehr. Glücklich im Aufträge
der türkischen Regierung auf die Dauer von zwei Monaten
gemietet worden.

Eiscndahnpersonalien . Maschinenführer Becker wird
ab 1. Juli von Station Hanau nach dem hiesigen Haupt¬
bahnhof versetzt.

Hochsaison im Kanfmannserholuugsheim . Im Kaus-
manntzerholungsheim bei Chausseehaus ist seit dem 1. Mai
Hochsaison. Zurzeit befinden sich dort 146 Personen . Damit
ist die Anstalt vollständig besetzt.

Der Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz hielt
gestern nachmittag unter der Leitung seines Vorsitzenden,
Kammerherrn Lanörat v. Heimburg,  im Schwestern¬
hause die diesjährige Generalversammlung ab, der u. a.
auch die Frau Prinzessin Luise zu Schaum bürg-
Lippe  beiwohnte . Der Vorsitzende ging kurz auf den
von ' uns bereits veröffentlichten Jahresbericht ein,
wobei er zunächst des Todes zweier um den Verein ver¬
dienter Männer , des Geh. Sanitätsrats Dr . Arnold P a -
genstecher  und des Kommerzienrats Heinrich Koch , mit
ehrenden Worten gedachte. Dr . Pagenstecher gehörte zu den
Gründern des Vereins und wurde>in der konstituierenden
Generalversammlung vom 15. Juni 1885 in den engeren
Vorstand gewählt . 1894 wurde er stellvertretender Vor¬
sitzender, welches Amt er 1965 aus Gesundheitsrücksichten
niederlegte : er blieb jedoch bis zu seinem Tode ein tätiges
Mitglied des weiteren Vorstandes . Kommerzienrat Hein¬
rich Koch leitete als Vorsitzender den Verein von 1865 bis
1967. Die Versammlung ehrte das Andenken der Verstor¬
benen durch Erheben von den Sitzen . In Vertretung des
Schatzmeisters Dr . Fritz Berlö  erstattete Rentmeister
Fischer  den Kassenbericht. Unter den Einnahmen befin¬
den sich: Bon Pflegestationen 86  660,66 Mk., aus Privat¬
pflege 18145,76 Mk.: unter den Ausgaben : Für die Ver¬
waltung 8 779,64 Mk., Gehälter der Schwestern 32 452,30
Mark, Pflegematerial und Medikamente 16 812,46 Mk., so-
öaß ein Ueberschuß von 1613,88 Mk. verbleibt . In den
weiteren Vorstand wählte man noch die Herren Gcneral-
snpcrintendent Oh ly , Geh. Medizinalrat v. Hake,  Kreis¬
arzt Dr . Pils  und die drei Chirurgen der Anstalt Dr.
Ilhrcns , Dr . Levy und Dr . Lossen.  Eine Anregung
von Dr . Meyer,  im Krankenhause ständig einen Assistenz¬
arzt zu stationieren , soll vom Borstande erwogen werden.

Naturschutzpark E. V. Die Fronleichnamswanderung
der Ortsgruppe hielt , was sie versprochen hatte. Kurz vor
8 Uhr wurde nach Lorch abgefahren und von dort der
Marsch das Wisper- und Sauertal hinauf nach der Saner-
burg augctreten . Die zahlreich erschienenen Damen ließen
es sich nicht nehmen, das Grab des letzten Sickingers , der
übrigens nicht in so kümmerlichen Verhältnissen gelebt hat,
wie meistens angenommen wird , mit Blumen zu schmücken.
Der Aufenthalt auf der Sauerburg , wo noch heute der Uhu
horstet, dehnte sich infolge eines heftigen Gewitterregens
ziemlich lange aus . Auf dem Wcitermarsch wurde ober¬
halb Caub eine Schiefergrube eingehend besichtigt. Nach
der gemeinsamen Mittagsyiahlzeit in Caub wurde die

'Stadt und das Blüchermuseum in Augenschein genommen
und alsdann nach der Pfalz übergesetzt. Ein gechartertes
Motorboot brachte die Teilnehmer nach Vacharach. Nach
zweistündigem Aufenthalt , der zur Besichtigung der Stadt
und zu einer Stärkung im „alten Hause" verwendet wurde,
ging es mit dem Motorboot weiter nach Lorch, von wo die
Heimfahrt angetreten wurde. — Die Hauptversammlung
des Gesamtvereins wird in diesm Jahre in Wiesbaden
am 18., 19. und 26. September tagen.

Sonnenwendfeier ans dem Feldberg . Die Feier be¬
ginnt am kommenden Samstag nachts durch Fackelzüge
von den drei Feldbcrghäusern aus . Herr Direktor Horn-
Frankfurt hält die Feuerreöe und entzündet das Feuer.
Feuersprüche, turnerische Vorführungen und allgemeine
Lieder beschließen den ersten Teil des Festes , dem als
zweiter Teil in den Felbberghäusern Festbankette folgen.
Veranstalter der Feier ist die Ortsgruppe Frankfurt des
Alldeutschen Verbandes.

Wider den ehemaligen Direktor des Rcichshallen-
Theaters Paesch  sollte heute vor der Strafkammer wegen
Betrugs verhandelt werden, es kam jedoch nicht zur Ver¬
handlung , weil der' Angeklagte fehlte.

Schwurgericht. Bei der bevorstehenden Tagung des
Schwurgerichtes wird verhandelt : Am ersten Tage gegen
das Monatsmädchen Johanna Bedacht  in Wiesbaden
sowie gegen die Ehefrau Katharina W e i m a r, geb. Roh¬
ling , ebenfalls hier, wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben (Verteidiger Rechtsanwalt Spieß ), ferner am
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zweiten Tage gegen den Sattlergehilfen Emil Weiß  in
Ketternschwalbachwegen Körperverletzung mit Todeserfolg
(Verteidiger Rechtsanwalt Marxheimer ).

Unfall ans dem Hanptbahnhof. Unterhalb des hiesigen
Hauptbahnhoss wurde Montag mittag der Wagenputzer
H e i d c cke r von einem aus der Richtung Eltville kommen¬
den Triebwagen erfaßt und zur Seite geschleudert. Man
brachte den Verletzten nach dem St . Josefshospital.
Lebensgefahr besteht erfreulicherweise nicht.

Raunnsall . Montag nachmittag stikrzte der Arbeiter
B e chl e r aus Dotzheim beim Museumsneubau an der
Kniserstraße so unglücklich ab, daß er ins St . Josefs-
hospital gebracht werden mußte. Der Verunglückte hat
innere Verletzungen davongetragen , jedoch besteht auch hier
eine Lebensgefahr erfreulicherweise nicht.

Radfahrer -Unfälle . Heute vormittag gegen 9 Uhr
geriet in der Emser Straße ein Radfahrer beim Aus¬
weichen der Elektrischen in die Geleise. Er kam zu Fall
»nd zog sich erhebliche Verletzungen im Gesicht zu. Der
Verunglückte wurde mit dem Krankenwagen ins städtische
Krankenhaus gebracht. — Gestern abend gegen %9 Uhr
stürzte an der Ecke der Emser Straße ein die Schwalbacher
Straße in voller Fahrt heruntersausender Radfahrer so
unglücklich mit seinem Fahrrad , daß er bewußtlos liegen
blieb. Passanten schafften ihn in ein Haus , wo er sich
langsam wieder erholte.

Eine weithin vernehmbare Explosion verursachte gestern
nachmittag gegen f/->4 Uhr bei den Anwohnern des D .rm-
bachtales und der benachbarten Straßen einen nicht
geringen Schrecken. In dem Hause Dambachtal Nr . 1 be¬
findet sich das Kolonialwaren - und Delikateßgeschüft von
Hendrich, das seine Benzin -, Del - und Terpentinvorräte
im Keller desselben Hauses lagern hat. Unter diesen Vor¬
räten kam es plötzlich zu einer Exvlvsion , die die gesamten
Nachbarn herbeieilen ließ. Glücklicherweise ist niemand
dabei zu Schaden gekommen. Der sofort hinzugernsenen
Feuerwehr gelang es , den Brand nach halbstündiger Tätig¬
keit zu löschen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage «sw.
Königliches Theater.  Heute wird der Richard

Strauß -Zyklus mit „Ariadne auf Naxos " beendet, und zwar
geht die Oper, die nach dem Lustspiel „Bürger als Edel¬
mann" zu spielen ist. zum elftenmal und im Ab. D . in
Szene . Die Titelrolle der Oper singt Frl . Englerth , die
Zerbinetta Frau Friedfeldt , die Dryade Frl . Haas , das
Echo Frl . Schmidt: in den männlichen . Hauptpartien sind
die Herren Eckard, Gcissc-Winkel, Scherer und Schubert be-
schäftiqt. Als Najade gastiert Frl . Lotte Bake vom König¬
lichen' Theater in Kassel, als Brighella Herr Hermann
Schramm vom Frankfurter Opernhaus . In dem vorher¬
gehenden Molisrschen Lustspiel gastiert Frau Olga Hey¬
decker in der Rolle der Nicoline auf Engagement , während
in den weiteren Hauptrollen die Damen Bayrhammer (Do-
rimäne) und Eichelsheim (Frau Jonrdain ) sowie die Herren
Anöriano (Herr Jourdain ) und Schwab (Dorantes ) be¬
schäftigt sind. _ _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der städtische Haushaltsvoranschlag für 1918/14 schließt
mit einem Ueberschuß  von 36 823,27 M . gegen einen
Ueberschuß von rund 69 666  M . im Vorjahr . An dem dies¬
jährigen Ueberschußist das städtische Elektrizitätswerk allein
mit der Summe von 26 250 M . beteiligt.

Siegreiche Sänger . Die G e s a n g s a b t e i l u n g de§
Beamtenvereins der Wiesbadener Straßen¬
bahn Biebrich - Wiesbaden,  die unter der Leitung
des Herrn Steinmetz steht, errang am Sonntag auf dem
Gesaugswettstreit in E s chb a ch in der Abteilung für noch
nicht vreisgekrönte Sänger sehr gute Erfolge , und zwar tm
Klasiensingen den 1. Klasienpreis , im Ehrensingen den
1. Ehrenpreis und im höchsten Ehrenstngen den 4. Fürsten --
preis und Diplome . Ferner wurde dem Verein auf Grund
der erreichten Punktzahl der 4 DiriaentenpreiS zugc-
sprochen. Die Sänger wurden bei ihrer Rückkehr am « onn-
tag Abend 8% Uhr am Bahnhof Biebrich-Ost abgeholt und
in festlichem Zuge nach dem Vereinslokal „Zur Insel ge¬
leitet , wo die erstmaligen Erfolge ent,prechend gefeiert
wurden . , , .

Ordensverleihung . Die Grotzh er zo gen
Luxemburg,  Herzogin zu Nassau, hat anläßlich ihres
20. Geburtstages dem Beigeordneten K r anzb uh ler  das
Ritterkreuz zweiter Klasie mit Krone des Militär - und
Zivilverdienstordens Adolfs von Nassau, dem Ltadtreckmer
Heinrich Kutbe  das Goldene Verdiensikreuz des,eiben
Ordens und den Polizeisergeanten Heinrich Schmidt
rnd Karl Lauer  die Silberne Medaille desselben Ordens

Nassau und Nachbargebiete.
Gewitterschäden in Nheinhesie» .

Unter den letzten Gewittern hatte da8 rheinhesiische
Hinterland , insbesondere die Gegend von Wörrstadt, Arms-
heim. Eichloch und Sulzheim sehr zu leiden. Der dnrch
das Unwetter angerichtete Schaden ist durchweg sehr groß.
Die Gewitter waren von wolkenbruchartigen Nieder¬
schlägen begleitet , die stundenlang anhtelten . Das Regen¬
wasser staute sich und drohte alles zu überschwemmen. Ver¬
schiedentlich mußten die Feuerwehren alarmiert werden.
In den Kellern war das Wasier eingedrungen und
schwemmte aie Weinfässer weg. In den Ställen reichte die
Flut an Stellen , wo sie nicht schnell ablaufen konnte, den
Tieren bis an den Hals , so daß das Vieh nur mit großer
Mühe gerettet werden konnte. In Wörrstadt stürzte ein
Schuppen und ein Tanzsaal zusammen. Wenn gerade
Wörrstadt noch größeren Schaden erlitten hat, so ist das
auf die höhere Lage des Ortetz zurückzuführen. Durch die
Gewalt des sich überall stauenden Masters wurde auf der
Strecke Wörrstadt-Armsheim der Bahndamm auf eine
Länge von 26  Metern vom Wasser fortgespütt . Die Bahn¬
verbindung hat dadurch eine größere Unterbrechung er¬
litten . In den tiefer gelegenen Orten liegt viel Kleinvieh,
das nicht gerettet werden konnte, verendet im zurückge¬
bliebenen Schlamm. Alles zusammengenommen ist der
Schaden sehr bedeutend und läßt sich augenblicklich zahlen¬
mäßig noch nicht feststellen.

so. Niederwalluf , 16. Juni . Blitzschlag.  Bei dem
gestern Nachmittag über unseren Ort hinziehenden schweren
Gewitter schlug ein Blitz in einen am Rhein stehenden
Telephonmast , zersplitterte ihn und ritz den Draht herab.
Auch mehrmalige Einschläge in den Rhein wurden be¬
obachtet.

t Königstein, 15. Juni . Bei einem Einbruch in
die Villa Rehe  im Reicheubachtal erbeuteten die Diebe
für 16 66 6 M . bares Geld und Wertpapiere.

X Linier (Kr . Limburg ), 14. Juni . Turnhallen-
wcihe.  Heute wurde im Beisein von ungefähr einem
Dutzend Brudervereine die neue Turnhalle eingeweiht.
Die Festrede hielt Lehrer Nickel, während Rektor OhMLUÄ



Gelte 4 Mend-AuSgave
rtiiä Amburg im Interesse de» Bundes für Jugendpflege
zu den Versammelten sprach. DaS Gebäude gegenüber der
Schule präsentiert sich bei einer Abmessung von 21X18
Meter als ein einstöckiger solider Backsteinbau und ist mit
gewölbten grauen Ziegeln gedeckt. Auch die Schuljugend
darf die Halle und den sich weit ausdchnendcn Tummel¬
platz mitbenutzen. Das ist im Interesse der Erstarkung
von Jungdeutschland besonders dankbar zu begrünen.

pr. Frankfurt , 15. Juni . G r o ß sta d t e l e n d. Die von
hier mit ihrem Sohne nach Berlin  gezogene ehemalige
Frau eines Großindustriellen , Marie Schwarim,  wurde
dort in einer ärmlichen Mansarde aufgesunden . ■Die sieb¬
zigjährige Frau war nur halb bekleidet, kaum mit Lumpen
zugeöeckt. Ihr Sohn , der wochenlang keine ordentliche

Nahrung zu sich genommen hatte und sich bei seiner Mutter
aushielt , hat den Verstand verloren . Die Nachbarschaft
wurde erst aufmerksam durch die irren Reden, die der Sohn
führte, als sie in einem Geschäfte um Milch bettelten.

n. Frankfurt a. M ., 16. Juni . Krawalls,;  e n e. Bei
der Verhaftung eines renitenten Mannes kam 'eS gestern
abend in der Altstadt zu Tumultszenen . Die Menschen¬
menge war so stark angewachsen, dag 26 Schutzleute zu
einem Sturmangriff schreiten mußten. Einige Personen
wurden sistiert, später wieder freigelassen. Der Urheber
des Tumultes , der 80jährige Dachdecker Abel ans Bocken-
heim, erhielt bei seiner Verhaftung , da er den Schutzmann
tätlich angriff und schließlich mit dem Messer bedrohte,
einen schweren Säbelhieb über den Kopf,

ro. St . Goar, 15. Juni . Bergrut  s ch. In der Nähe
von hier war infolge der vielen Niederschläge ein Berg¬
rutsch erfolgt . Nachdem die Aufräumungsarbeiten schon fast
beendet waren , setzte sich das Gestein nochmals in Bewegung
und es erfolgte ein abermaliger Bergrutsch. Der kurz dar¬
auf durchfahrende Eilzug Köln-Kreuznach konnte glück¬
licherweise noch zur rechten Zeit zum Stehen gebracht wer¬
den. Der Zug fuhr zurück und wurde auf bas Talgleis um¬
geleitet . Mit einer größeren Verspätung konnte er dann
sein Ziel erreichen.

c. Köln, 16. Juni . Auf der Suche nach Ein¬
brechern.  Auf die Ergreifung von E i n b r e che r n, die
in der verflossenen Nacht in Köln einen Einbruch in das
Goldwarengcschäft von Heinrich Ammon in der Breite¬
straße verübten und für 30 000 Mark goldene Uhren, Ket-
ien, Broschen, Ringe und Brillanten raubten, sind 5 00 0
Mark Belohnung  ousgesetzt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
X Weinpantscher. Mainz,  16 . Juni . Vor der hiesigen

Strafkammer  hatte sich heute der wegen Weinfälschung
vorbestrafte vierzigjährige Weinhänöler Josef H. aus
Bodenheim  wegen Weinfälschung, Betrugs und falsche
Bücherführung , und der vorbestrafte brciundfünfzigjährige
Weinkommissionär Moses G. aus K r e u z n a ch wegen
Beihilfe zur Weinfälschuug zu verantworten . der öfters
bis zu 200 Stuck Wein in seinem Keller lagern hatte,
überstreckte  die Weine durch Zuckerwasser und setzte
ihnen noch Birnenweinc  zu . Außerdem verkaufte er
an drei Firmen in Rüdesheim , Neustadt a. d. H. und Worms
1811er „Naturwein ". Das waren aher 1812er Weine , die
er verschnitten und verzuckert hatte.- Hier wurde der Be¬
trug angenommen . Die Birnenweine bezog H. von dem G.,'
er ließ aber die Obstweine nicht an sich, sondern an eine
Deckadresse, seinem Fuhrmann in Bodenheim , gehend sie
waren stets als „Wein" deklariert. Der Angeklagte besaß
sogar die Dreistigkeit , noch während der Voruntersuchung
gegen ihn mehrere Stück Obstweine zu beziehen. Achtzehn
Stück .LLein" wurden bei ihm beschlagnahmt, die sämtlich
überstreckt, verzuckert und durch Zusatz von Birnenweinen
verfälscht waren . Sechs Sachverständige wurden vernom¬
men. Einzelne Proben Hatten jeden Geschmack von Wein
verloren , andere waren stark mit Zuckcrwasser überstreckt
und hatten den Beigeschmackvon Obstweinen. H. hatte die
„Verbesserung" seiner „Weine" allein in seinem Keller vor-
genowmen , die Küfer durften dabei nicht in den Keller.
Das Gericht verurteilte den H. zu sechs Monaten Gefäng¬
nis und 600 M . Geldstrafe, dem G. zu drei Wochen Ge¬
fängnis und 500 M. Geldstrafe. Tie Einziehung der acht¬
zehn Stück Wein wurde angeordnet . Wegen Fluchtverdachts
wurde H. sofort verhaftet.

Luftfahrt.
Russisch« Militärflieger in Deutschland gelandet.

Aus Allenstein  meldet man : Zwei russische Ofsi-
zkersslieger sind am Sonntag Vormittag bei Gingen im
Kreise Lyck gelandet . Es handelte sich um den russischen
Leutnant Schoranski von der Fliegerstation Grodno und
seinen Passagier . Beim lleberfliegen der deutschen Grenze
wurden sie von russischen Soldaten  o e s cho s s e n.
Untersuchung ist im Gange , aber noch nicht abgeschlossen.
Da ein Sptonageverdacht nicht vorzuliegcn scheint, dürste
di« Freilassung in aller Kürze erfolgen.

Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung in
der Angelegenheit der Landung der beiden russischen Flie¬
geroffiziere auf deutschem Boden scheint ein Spionagever¬
dacht nicht vorzuliegen . Die Freilassung der Offiziere
sieht unmittelbar bevor.

Zur Hofheimer Bluttat.
Des Mörders Geständnis.

Der Mörder F l ö r s ch aus Hofheim hat gestern Vor¬
mittag anläßlich eines Verhörs die Tat e i n g e sta n d e n.
Er ist bereits kurz nach 1 Uhr nach Darmstadt wciter-
transportiert worden. Er gibt zu, die ganze Familie mit
dem Bei!  erschlagen zu haben.

Flörsch gab an, er habe in der fraglichen Nacht mit
seinem Meister Streit angefangcn . Als dieser zu einer
Schippe griff, habe er ihn mit einem Beil niedergeschlagen.
Beim Niederfallen sei der Meister auf einen Eimer ge¬
stürzt. Durch den entstehenden Lärm aus dem Schlafe
geweckt, sei die Frau des M e i ste r s herbeigeeilt.
Er habe dann die Frau bis ins Schlafzimmer verfolgt und
sie dort- mit ihren Töchtern niedergeschlagen. Darauf habe
er den Inhalt der Ladcnkassc — es waren 875 M. — in
einen Beutel geleert und sei geflohen. Den Beutel mit
dem Geld habe er zwischen H e r r n s h c i m n n d
Abenhensen weggeworfen,  wo man ihn auch dann
am Montag wiederfand.

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet, Flörsch
habe in seinem Geständnis noch angegeben, daß ihm ein
Mann bei der Tat geholfen habe, doch könne er sich des
Namens feines Mitschuldigen nicht mehr erinnern.

Vermischtes.
Das Unwetter in Paris.

Das gestrige Gewitter hat im ganzen Westen non Paris
ungeheuren Schaden angerichtet. In der Gegend der
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EhampS Elusees sind die meisten Keller unter Wasser gesetzt
worden. Es sind zahlreiche Bodensenkungen entstanden.
Namentlich drei von diesen hatten schwere Folgen . Tie erste
entstand, wie schon kurz .gemeldet, vor dem Boulevard
Hautzmann vor dem Warenhause Printemps und ist un¬
gefähr 10 Meter breit und 20 Meter tief. Es wurde dabei
zunächst niemand verletzt, dagegen entstand unter der Men¬
schenmenge, die bei der Absperrung weilte , eine Panik , als
plötzlich unter ungeheurem Getöse aus den Bürgersteigen
Stichflammen in 80 Meter Höhe emporschlugen. Diese

Flammen waren durch das Platzen der Gasleitungen ver¬
ursacht worden . Bei der Panik wurden zahlreiche Per¬
sonen verletzt. An der Place St . Augustin verschwand ein
Taxameter tu einer Erdöffnung . Eine Dame , die sich in
dem Auto befand, und der Ebanffenr konnten nur als
Leichen geborgen werden. Vor der Kirche St . Philippe du
Roule entstand ein Loch von 40 Meter Länge und 10 Meter
Breite . Mehrere Personen , die sich vor dem Wolkenbruch
unter das Vordach eines Eafäs geflüchtet hatten, wurden in
die Tiefe gezogen. Berichten von Augenzeugen zufolge
sollen fünf Menschen in dem Abgrund ver¬
schwunden  sein . In dem Augenblick, als sich das Un¬
glück ereignete , verließ eine Anzahl Kinder die Kirche.
Zwei derselben werden seitdem vermißt . Es ist sehr wohl
möglich, daß die Zahl der Opfer bedeutend größer ist, als
man bisher angenommen bat. Vor St . Pbilinpe du Roule
hat man die Opfer noch nicht bergen können, da der Boden
immer einzustürzen droht und außerdem die Kanalisations¬
rohre geplatzt sind und das Waffer unterirdisch ungeheuer
starke Strömung erzeugt. Zwei Häuser mußten geräumt
werden, da sie einzustürzen drohen.

Die größte Kanone.
Das größte Geschütz der Firma Krupp, das seit dem

Bestehen .des Mcppener Schießplatzes dorthin transportiert
worden ist, traf am Samstag zu Versuchszwecken ein. Es
ist ein Schrfssgeschütz von 38 Zentimeter Kaliber mit einer
Gesamtrohrlänge von 17 Metern . Ein scharfer Schuß kostet
etwa 10 000 M ., das ganzeGeschntz 400 000 M. Die Schuß¬
weite reicht etwa 24 Kilometer.

Kurze Nachrichten.
Der italienische Kronprinz bei einem Stierkampf. Es

wird ans Madrid  gemeldet : Der einem Stierkampse auf
Malores beiwohnende zehnjährige Kronprinz von Italien
Humberto fiel , in dem Augenblicke, als der Stier einem
Pferde den Bauch aufschlitzte, in Ohnmacht. Kurze Zeit
später verließ er unter Heftigem Weinen den Zirkus.

Letzte IMWW.
Gras von Schcherin-LMitz erkrankt.

Ter Präsident des Abgeordnetenhauses , Graf v. Schwe-
rin-Löwitz, ist nicht unbedenklich erkrankt.

Wie man weiter ans Berlin berichtet, ist in dem Be¬
finden 5ts erkrankten Präsidenten des Abgeordnetenhauses,
Grasen, v. Schwerin -Lömitz, nachrS eine leichte Besserung
eingctreten . Das Fieber hat nachgelaffen, auch die Schmer¬
zen sind nicht mehr so stark.

Sechs Personen ertrunken.
Wie die „Elbinger Zeitung " meldet, ereignete sich auf

der Elbing ein schweres Bootsunglück , dem sechs Personen
zum Opfer fielen . Das Unglück entstand beim Wechseln
der Rudersitze, wobei das Boot umkippte:

Bankkrach in der Schweiz.
Aus Genf  meldet man : Die Kaffen der schweizerischen

Kantonalhanken haben eine weitere Erschütterung erfah¬
ren. In Uri gehen Gerüchte von einem finanziellen Zu¬
sammenbruch der dortigen Kantonalsparkasse, die in letzter
Zeit große Verluste infolge verfehlter Spekulationen und
ungünstiger Kapitalanlagen zu leiden hatte. Tic Finanz¬
lage des Instituts gilt als vollkommen erschüttert. , Ein
Direktor der Bank, ein Württembergex namens Neudors-
fer, dem man die Schuld an der Krise zuschiebt, ist bereits
in Hast genommen worden. Auf die Kunde von dieser
Festnahme erfolgte ein allgemeiner Run aus die Kassen
der Bank. Da das Unternehmen vom Staate garantiert ist,
so hat dieser das Defizit zu decken. Man fürchtet aber, daß
der Staat , um den Verpflichtungen Nachkommen zu können/
gezwungen sein wird, erhebliche Steuerzuschläge durchzn-
führen.

Iie sranzüsistze Anleihe.
Ans Paris  meldet man : Der neue Finanzminister

Noulens , der bereits im alten Kabinett Doumergue ver¬
treten war , wird in dem morgen stattfindenden Ministerrat
endgiltigc Vorschläge über die neu? französische Anleihe
machen. Nach Verlesung der ministeriellen Erklärung
durch Herrn Biviani in der heutigen Kammersitzung, die
wahrscheinlich ein Vertrauensvotum für das neue Kabinett
erbringen wird, wird jener vor der Kammer das Anleihe¬
projekt entwickeln. Von einem Zinsfuß von 4 Prozent ist
der Minister abgekommen und hat sich für eine 8' p̂rozcn-
tige Anleihe , rückzahlbar in 28 Jahren , entschieden. In
dem morgigen Ministcrrat wird die Höhe der Anleihe fest¬
gesetzt werden. Man spricht nicht mehr von 800 Millionen,
sondern von 1600 Millionen Franks , fügt aber hinzu , daß
dieser Betrag die augenblicklichen Bedttrfniffc bei weitem
übersteigt. Der Finanzminister wird für dieses Projekt
die Dringlichkeit beantragen , damit sich die Kammer und
der Senat noch vor dem 23. Juni darüber schlüssig werden
können. Tie Emissionsanleihe soll zwischen dem 6. und 12.
Juli erfolgen.

Drohender eifenliaDnerQiisItonts in Italien.
Aus Mailand  drahtet man : Eine Versammlung

von 3000 Eisenbahnern in Bologna beschloß, die energische
Fortführung des Ausstandes , erklärte das in Ancona resi¬
dierende Nationale Eiscubahncrkomitce für abgesetzt, und
ernannte ein neues Komitee. Dieses erließ einen Aufruf
an alle Eisenbahner Italiens , in dem diese zur Fortfüh¬
rung des Ansstandes aufgcfordert werden.

Ein Floß zerschellt.
Aus Lemberg  meldet man : Ein mit sieben Fischern

besetztes Floß zerschellte auf dem Czeromoszflutz an einem
Brückenpfeiler, wobei zwei Fischer sofort getütet würden,
während zwei schwer und zwei andere leicht verletzt wur¬
den. Die Verwundeten konnten gerettet werden.

Türkische Grausamkeiten.
Aus Athen  wird gedrahtet: Hier

deutsche Reisende, die sich auf einer Reise durch Kleins
befinden, berichten von furchtbaren Grausamkeiten, die *
den Türken an den griechischen Flüchtlingen
worden sind. So wurden in einem griechischenDorfe
Kleinasien , Samos gegenüber, 50 junge Mädchen
waltigt und getötet. In der kleinasiatischen Stadt P»
habe man die dort aufgestapelten Leichname von *
Männern und zwei Frauen gesehen.

Letzte Lokalnachricht. .
Leipziger Sangesbrüder in Wiesbaden . Heute »or ^

tag kurz nach 9 Uhr trafen etwa 280 Mitglieder ^
Neue n Leipziger  M ä n n e r g e sa n g v e r e
Sonderzug , von Mainz kommend, hier ein. Die fäwWj,
Tangesbrüder hatten am Samstag Pleißeathen veriar
fuhren direkt nach „Alt -Heidelberg Du Feine ", wo die
tigen Sangesbrnder sich mit ihnen zu einem Kommê ^
einigten . Bon dort führte sie ihr Souderzug nach
ivo sie am Montag abend mit ihrem Bereinskouzert »1
verdienten Beifall ernteten . Am heutigen Dienstag tT~0
sie gegen 9 Uhr hier in Wiesbaden ein, wo sie von
gliedern des Wiesbadener Männergesangvereins emo ^
gen wurden . Das Kurhaus , das man den Leipziseru^
erst zeigte, fand die einstimmige Würdigung , dann lrell ° ^
die erfrischungsbedürstigen Kehlen an dem Kockbru»
neue Kraft für die bevorstehenden stimmlichen Anforst
gen schöpfen, und dann zeigte man ihnen „Wiesbaden ^
der Vogelschau", vom Neroberg aus . Hierauf folgten ^
Leipziger der Einladung eines ibrer treuen M'ig,^
des Herrn Friedrich Klugmann , des Inhabers der o‘ ^
Siegfried S . Klugmann , zu einem Frühstück im Hofe
Weinkellerei in der Moritzstratze Nr . 29.

Berlin , U>. Juni . „Hansa", DamvUchitzr. ?rktien 840.00. 1
Aktien 502.— 5proz. Burbach-Obl. IM .—. 5vroz. Sofia •
Deutsche Ostafrikantsche-Eisenbahn- Anleihe 30.00. Schanwng - Siseiway»
13L.60. Balcke Tellering . Aktien 106.- . Oberschlesiche Kokswerke 205.7a•
schorver Cemenl 171.—. Bochum- Gelsenkirchen Str ^D. RardhLrs«^
rode 60.—.

Frankfurter Börse
vom 16. Februar.

Die heutige Börse erösfnete in lustloser HaltmrS- ^
Meldungen über die Lage bei Durazzo drückten .E ^
ganze Geschäft. Besonders lagen chemische Werte sww «st
Bon sremden Fonds konnten Mexikaner und Tvrr
bei belebtem Geschäft anziehcn.

* r.ZtV
D i e Berliner Kurse  sind infolge Gewitte -

phonstörnngen ausgeblicben.

Wetterbericht.
•I HsJ Bon der

Wetterdienststelle Weikburg.

Höchste Temperatur nach C. : -j-26 niedrigste Temper
Barometer: gestern 760.5 mm. heute 759.5

Voraussichtliche Witterung für 17. FU*" '
Zeitweise wolkig und vielorts Gewitter , ein wenig

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weiiburg . l
Feidberg . 4
Neukirch . 1
Marburg . 3

Trier . - - -
Witzenhcmsen -
Schwarzenborn.
Kassel . - -

Wasserstau!» des Rheins und der Lahn »0*^ 3${Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.32 gestern 4.34
2.82 gestern2.52
3.56 gestern 3.42
3.47 gestern 3.45
5.15 gestern 4.99
2.82 gestern 2.94

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.29 gesteh

17. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

39 I MondaufgAg
99  I 2Ti'rr s,twteIB  r*

g: WiesbadenerVcrlaasanstalt G- ^ .* #i: Scb . !J}teöuct ) in
- "- “ 1 Grotbus . — U»6«f

Druck und Verlag:
iDircktion: ,

Cbeircöakteur Bernhard  G r o t v n s. —- .Mön un“
Politik: Bcrnhard . Grotün s ; ?ur Feuilleton j,ctt “V'~ ' gar ! SicSel*

?r38i«lÄ
wirtschaftlichen Teil : r.. V.: ,
redaktionellenTeil : Carl Dietzel:

Ein überaus wirksames Mittel Astg'
veraltete Magenleiden und

Die raschen und sicheren Erfolge , welche mit
erzielt wurden , machen es weit nnö/brell ° ^
liebten Hausmittel . Stomoxpgen ist ein
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder
lief). Man nimmt cs am besten dreimal tstg ^
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzerte . hetz
bei Magenverstimmungen , Verstopfung "" sind ^ " ,
Leiden, welche ö-iese Ucbcl nach sich zie ĉm lll»
glänzend . Die Säure im Nkagen verschmi» aeb A
kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen m " hx „ l»iE
den Nieren , sowie im Rücken treten nrchr̂ ĥ
Nerven werden gekräftigt. Stomoxygeü„
bedeutenden Acrzten verordnet , da der Sa » ^  g l

" ‘t™  Wirkung hervorruft , wie man
" . kann, Es ist allgemein

cs enthält , eine
kaum beobachten rann, rrs iii uns » "' ;;: tr»'-
Sanerstoff die Luft verbeffert: cs reinigt »o » eiEF An
auch den Magen und die Nieren und tötet m ' w , tfK
häufig die Ursache schwerer Krankheiten v" u?
iheker führt Stomoxygcn . oder wenn er es H
er cs Ihnen beschaffen. Ein Versuch Miro j
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugem ^ gelm-'(Bitte
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für Tafel und zu Marmeladen.
Pfund v. Pfg . an.

Ihr Motorrad Ein landschaftliches Paradies . 400m
über dem Meere . 1913 : 9554 Kur¬

gäste. Direkte Bahn-
-ii - j m  Verbindung m. Frank-

furta . M. u .Wiesbaden

Saalgaffe 38, am Kochbrunnen.
Telefon 6583. » '

ist erst dann, wie es sein soll, wenn Sie
sich auf die Bereifung und den Riemen
unbedingt verlassen können. Das
Beste ist hier gerade gut genug.
Wenn Sie Aerger vermeiden und
Zeit und Geld sparen wollen,
dann gibt es nur eins : Wählen Sie

Klcuner stimmen
Renarature », neu besitzen

ec. auch auswärts
CarlMütthesIlüvierlklhii.
Wcrkstätte: Wiesbaden.

Grabenitr . 20. Wohn.: Son-
nenbera. Wiesbad. Str . 28.

Telefon 8425. 27

-*« Nach Königstein
bei Nervosität , Asthma, Schlaf¬

losigkeit und zur Nachkur

Continental
8 Aerzte , Prospekt frei durch die städtische Kurverwaltung.

I. Ranges.
Bes . Ed . Stern.
120Zimmer. 30B8der

Ein bess. Früul .,. ganz allein¬
stehend, evangel., Ende der 40er
Jahre , mit zirka 20,000 Mark
Barvermögen , sucht in Korre¬
spondenz zu treten mit e. Herrn
in guter Position , Beamter be¬
vorzugt. Vermittler u. ano¬
nym zwecklos. Off. u. M . 394
an die Exped. d. BI. *5151

Tel . 24. Beste Lage direkt a. Wald . Inh. Gesdtw. Rebmann.
Volle PensionIn schönster Lage.

Mk. 5.50 bis 8.—. Man verl . Prospekt.
San. -Rat Di*. Amelung

f. Nerven - u. innere Krankheiten.
Pension Baetiä. Ganz nahe dem Hochwalde . Bes. R. Fonio.Personal 12000.

Durchaus

Diktat in die Maschine» lucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

Einige gebildete junge
Mädchen aus guter Familie
finden gute preiswerte *2149
Ferien-Pension turnt1.%u\\ sut.
Pension Hella , Rheinstraße 34.

fij 30000 Besucher
. S$$ £ ***̂  ScäOastcr Strand, starker Wellen-

schlag, ozonreiche Seeluft. Herren-,
Dr.men- u. Familienbad. Licht- u. Luftbad.

I die Spitze samt !, deutschen Nordseebäder.
BTennisplätze , Reitbahn. TSgi. mehrm. Dampfschiffsverbind. Prospekte,
| Fah rpläne grat. d. d. Bade-Direktlon und bei Haasensteln &Vogler, A.-G.

Köhler »» Strandhotela Haus I. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler.
Nordsee - Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt K™1*8,
Hotel Bakker scn . , I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. BaKKer.

- • • * komf.. Lift. Prospekt. 0. Kampfer, Hoftr.

Angebote unter A. 605 an die
Expedition des Blattes . 1285Mod.u.ant .Möb.,Kupferstiche,

Gemälde, Porzell . u. Antiauit . a.
Art bist. Marktstr . 13, Lad. 1335

Kaiserhof am Strande, crstkl.
Insel

Ua &atHSlIdU UrUUICU Rügen.
Besondere Lage auf einer Landzunge mit Strand an zwei

Seiten . Ausgedehnte Laub - und Nadelwaldungen bieten Schutz
gegen Winde . Badestrand feinsandig , frei von Steinen und
Tang . Ueberrasehend günstige Kurerfolge an Kindern ; bei

■Beschwerden der Atmungsorgane und des Stoffwechsels , sowie
bei nervösen Leiden aller Art . Für Letztere sind die ruhi¬
geren Monate Mai und Juni mit dem derzeit sonnigen unge¬
trübten Wetter besonders geeignet , ebenso September und
Oktober . Warm- und Kaltbadeanstalten faudt Familienbad ),
Wasserleitung und Kanalisation , Dampfschiffanlegebrücke , Arzt

. ~ ' ' " durch die Badeverwaltung

J -NHXHE

und Apotheke . Prospekte g, u. f.
oder J . Schottenlels & Co., Theater -Kolonnade 29/3!

durch IO Turbinen - und Rad-Post -Schnelldampfer,
die schnellsten Schiffe im Kanal . Direkte Billets nach
London und Dover einf . (15 Tage gült .). Ret . (60 Tage
gült .). Fahrkarten an allen Hauptstationen u. in den meist.
Reisebureaux , Daselbst auch alle Ausk . u. Prosp gratis.
Wiesbaden -London in 157?Stund.
Durchlaufende Wagen von Wiesbaden nach Ostende.

p 4p§SeliönsterTeil des wiirtt.Schwarzwaldes.
f J Eingeächlossen vcn prächt. Tannenwäldern. 350 m ii. d. M.
ii lihii mran Sobnellzugstation: FranMait- Ffonbeim- Hoib- FnudoBstadt.

Saison • April - Oktober . Jahresfrequenz : 5000 Pers.
Vorzug !,  seif Jahrhund . bowShrfo Hollquallan
für Frauenleiden , Rheuma , Gicht , Nervenleiden , Erkrankungen
derSchielmhäute . - Bade - n.Trlnkkuren . Badearzt . Apotheke .-
Aenßerst gegeignet für Waldluftkuren . — .lfdeale Sommer¬
frische . — Große Kuranlagen . Städt . Kurtheater Lesesaal.
Kurmusik . Prospekte durch die städtische Kurverwaltung.

Ausserdem versenden Spezial -Prospekte:
Oberes Bad , Bes .: W. Decker ; Unteres Bad mit Dependance , Bes .:
Höfer -Koch ; Monopol -Hotel , Bes .: A. Benzinger ; Adler , Bes .:
O. Bott ; Hirsch , Bes .: Louis Jollasse ; Kurpark,Bes .. J . Sommer:
Lamm , Bes . . A. Wohlleber ; Linde , Bes .: G. Stark ; Ochsen , Bes.
Gebr . Emendörfer ; f - “ ' ” " 'Sonne mit Dependance , Bes .: K. Hartmann .jj

und Luftkurort
am Inselsberg . Ausk . Prosp . d. Kurverwaltung . 1073

Aahn Wiesbaden
, Taunus) Schwalbacher Str. 10.

^oiltöt:Uatz-u.GewichtZwäsche.
ttx ^7 i'er Pfund Lv Pfg . (trocken gewogen).

schrankfertig, per Pfund 14 Pfg.
I Uebernahme von

bieten die Romane

Lin Zrühlingstraum
von § r. Lehne,
geb. 3 M -, brofch. 2 M.

Der Sturz von der höhe
von Sritz Ritzel,
broschiert 40 Pfennig

wem edle Herzen bluten
D >PeiißM- mH Prmtmsihe

für Damen- und Herrenwäsche,
k Drohne Chlor. Gxgtze Rasenbleiche.

IllliiyvyilUley = Holland . ■
Einf. ruh . Badeort , schön. Strand , prachtv . Dünenlandsch,,
vorzügl . Hotel- u. Privatpens . von 5 M. an. Auskunft durch
Verkehrsverein . Elektr . Verb , '/s St. m. Leyden . H.125
Katwijk a . Zee . Grand Hötel „ du Rhin“

vornehmst . Familienhaus dir . a. Strande , 80 Z., renov .,
feinst . Küche, Wasserleitg ., Pensionsarrang . Prosp!
frei . Inh . : J . Houtkamp.

Groot Badhötel I . Ranges . 50 Zimmer. See-
und Wannenbäder . Prospekte frei.

Inhaber ; J. Tolk.
Pension Villa „ Gertruds “ , direkt am Strande.

Fernsprecher 42.
Pension „ Lilly“

Inhaber : Jacob Pronk . Fernsprecher 5
Pension „ Kruyt “ am Strandboulevard. Aelteste

Familienpension am Platze . Preise volle Pension

Pension „ Zeezieht “ direkt am Strande. Schöne
Balkonzimmer . Inhaber : C. de Jong.

Pension „ Pluimgraaff “ a. d. Dünen gelegen.
Preise fl. 2.— ä kl. 2.25.

Pension - Villa „ Adriana “ , I. Ranges . Direkt
am Strande .̂ Inhaber : J . Steenbrink.

Pension - Villa „ Buinoord “, J. L. M.Vermeiden.
Prosp . u. Ans. frei.

von Sr . Lehne,
broschiert 40 Pfennigund schonendste Behandlung. 1062

Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-AnstaltG.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

hur werden nicht gereizt , sondern
?.nge >e~, af.cpapillen mild zu neuer Tätigkeit
ftopfhanl Wöchentlich 2 - 3 mal sanft in die
Ver brau (;j1ei U eh>e n , daher sehr sparsam im

•n ac W£ rn .lUel gegen Haarkrankheiten , die sichHaarausfall einstellen können . —
'ede pi seide nweich und glänzend . w
va ' i " euesten SpritzverschluB.

s* ärztlich ausprobiert und empfohlen.
Preis p . FL M. 2 — u . 4 —

^Schloss . Drog. Machenheimer, Bismarckring 1
ick'p6 t r®asse-  Viktoria -Apotheke, Rheinstrasse 45

e> iaunusstr . 5. Drog. Otto Lilie, Moritzstr . 12.

555000 qm ÄU55r£ILUNöS0EIÄNDE
AM RHEINUFER GELEGEN

MAI- OKTOBER»
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 16. Juni 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest . fl. (Gold) = M. 2. [| 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst.-ung . Krone --- M. 8.25. 8 1 skand . Krone M-1

1 fl. holl. = M. 1.70. I 1 alt . Gr bl . d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. = M. 2.1,6. || 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa --- M. 1.75. = 1 Doll. = M. 4.20.

ß

Staats

i ) Deutsche.
Si/»DoutscheKelchsanl .(abgcst.
8_ So. . do.
8V»Preuss .cons.Btaataanl .(abg
«. . . .do. . . .do . . . . .do. . . . . . . .
4. . . .do. . . . Schatzanwelstmgen
4. . . . do. . do.
4. . . .do. . . . Consols unk. 191S.
8VsBad.StaatsanU1908n.1904.
4 . .Bayerische Ablösungsrento
8i/s. . . .do. Eisenb.-Öbligat.
8i/a. . . .do. . . Landeskulturrcnu
8. do. . .Elsenbahn -Anlolh;
81/iHambnrger Staaterente . . .
8Vs. . . . do. do.. . T. 189;
8 . do.. . . 8t .-Oblli .vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. .. . doStaatsan !.v.lS9;
8i/a. . .do. . .do .Anleihefabgest.
8. do. . .do. . .do. . .von 1891
8. .Sächsische Rente.
SVaWürttomb.ObHgat. von 1891
3. do . do. . . von 1895

Papiere.
v . l

86 .40
77 .05

U. K
86 40
77 05

Priorität » . Obligationen
von Transport - Anstalten,

V. L U L.

75 -10B:£
77 -20

Prlvat -DlBkont Frankfurt 27/s%

b) Ausländische.
1. Europäische.

j/s/ioQrlech. Elsenb. v. 1890 sttr.
ls/i . . . do. , . Monop.-AnLv. 1887
!»/, . . . do. do . . . . .
4. . 1talien. Rente UG.
8i/a. do.
8i/a. do. lOOOr, 4000r
2</io. do.
4. . OesterretchlscheGold -Reni c-
4 . do. .8ch.Verschr . (c.Ells.
5V,. . . do. . (conv. Franz Joset ).
5 . do. . Gisela.
8. do . . Lokalbahn.
8. do. do. . .
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe uni!
.Specn , nnlf , fco. Zs. .
4>/a. . .do. v.1891 Tabak -Anlelhr
4. .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. .do. do . . . .do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1881
4. do. . .Gold-Anleihe v.188;
4 . do.C.-E.-B. Iu . Hr . 188!
8i/a. . .do.Staatsrente von 1891
8. .Russ.Staatsrente v.1896 stt'i
4_ do. . . .do. v. 1902 . . .
4v- . .do . .Staats -Anleihe v.lgk'
4 . .Serh . amort . von 1835.
4. .Span. ausl. Rente v. l882abg
4_ do. . . . . do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
4. do. do. 19U
3. do. . Eisernes Thor 60ei
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundentl .v.1889 5000;
4. . .do. do. v. 89 1000:
SifeUngar. Staatsanleihe v. 1891
4‘/sBosnlen u.Herzegow. v. 189!
4. do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
StfeLuxemburgerAnleihe v. ISP
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schntzanw .rtlckz .bt90;
St/sScbwelzer An!.
8. .Schweizer Elsenbahn -Renti

V. K. L. K.

8610 aiäo
86 -80 86 -80

84 :20 84 ^ 0

65 :70 6570
9 -70 9 -70

98- 98 - -

93 :75 9375
87 -10 87 10
87 -20 87 -20

89 :55 89 :55
97 -60 97 -60
78 -70 78 70

8i :Ü5 8175
81 -75 8175

83 :- 83 : -
83 . - 83 . -

88 : - 8s : -

100 : -
85 -20

100 . -
91 -40 91 -40

IL Ausserouropälsche.
B. .Argcut . Inn .Gold-Anl. n.12
41/säiissereGold-Anleihe v. US
4_ do. do. von ;
3. .Buenos-Alres 1. ß.
äi/zCliile Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anlelh. v.lfii
5. . . .do. . . .do. v. 183
4t/». . do. do. u.188
4. .Egypt . unifizierte Anleihe.
8i/s. . do. do. privlleg,
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 50i>o
3. do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .750 1250. . .
». .Metrik. Gold-Anleihe v. 190

V. K. L. K.

63 .40
88 -60

99 -20
89 -70

100 70

71 -75

47 -50

63 .40
88 .60

99 20
89 -70

100 -
71 -75

47 -50

Bergwerk « Aktien.
Dir»*. f . L Ul

14
23
8

10
10
9

11%
10
11
4V2
0

12
8

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13

41/2
3

12
8

171/2
7
7

iochum, Bgb. u. Gst
Joncordia , Bergbau
JscliwollerBergw.-V
Frtedrichshtttte_
Jelsenklrch . Bergw.
Harpenor Bergbau . .
Bibernla Bergwerk .
Kallw. Aschersleben
Westerregeln Kallw.
. , do..Pr .-Akt. r .105
Oberschi. Elsen - Ind
Rlebeek-Montan . . . .
Ver. KBn. u. Lanrah.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. K811. E. B. u- B.
Budorns. Eisenwerke

220 .75
356 -
225 .10
161 - -
181 .50
177 -50

138 -85

220 -50
356 -
225 50
161 - -
181 25
177 -30

138 .8
191 -50 191 -50

98 -50 98 50
79 -80 79 -50

19070 190 -70
147 -50 14675

104 :80 104 :70

Terslehernns «-Aktien.
Ohn* glnaberechnun *.

DeutschePhönlxFeuer 2o%
Frankf .Rückversicher 10%
FrankfurterAUg .Vers . 25%
Franko na,R’ick' -:i.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 19%
Rückversicherung . . . . 20%

T. L
2250 . -

185-
2125-

950 - -
1197 - -
1325 -

4. L

2250 . -
185

2125
845
950

1197
1325

Beldaortem.

W Frankenstüeke.
.do . V«.
Dollars ln Geld. .
Dukaten . . .
Englische Sovereign».
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber. .
Rnssiscbe Import al es.

16 -30

20 .48
28 - -
28 04
16 40
79-

0*14.
16 -27

4 2075
9 -50

20 .44
27 90

77 - —

PtplergeM
amt

Amerlkan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oestorr . Banknoten pr. Kr.

Bnss . Bankn . (Berlin ). . . ,
.D . S. R. . .100

81 .55
84 80

V. K.
213 . 90

«014.

4 18
81 -45
84 -70

L. K.
21405

a) Inländische.
U/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.U. r.101
4. .D.Eb -Qes., Fr . S. I. r . 105. . .
4VtD.Eb.-Ges., Fr , s . II. r . 105.

b) Ausländische.
4 .Bdhm . Nordb , ateucrfr .l .G.
1 . . .do . . . . do. 8( 0
4. . .do,.Westi>,st.fr. 1.8. . . , .500«
4 . . . do_ do . . .6tfr . . . . , . . . 10Öi:

. .do. . . .do. . .stfr . LG.
Buschtorader stfr . I. 8 .
Donan -Dampf. von 82. . . . . . .
.do . von 86.
Elisabeth steuerfrei 1. G_
Kaiser Fcrd -Nordb. v.87 i.S .

4. . . . . .do. , .garant,S.
Franz Josef 1. 8 . .
Pänfktrchcr Bares.

».Gal . Karl Ludw.
Graz-Kiiflacher stfr . 1. S , .
Kaschan -Odbg. 1689 stfr . .

4. do. 1889.
. . .do. 1891.

»Lemb.-Czern .-Jassy steuerpll.
. . . . .do. do. . . steuerfr.

Mährische Grenzbahn v. 1895
Oesterr .Lokalb .1.G. . , . .200«
.do . l .G. 1000
Oesterr .Nordw. von 18741.G.

3Vt. .do. .8tfr . 1.8 .
SVt. .do. .nene stfr . 1. 8 .

.do . .Südb .Lomb.stfr .l .G.

.do . do. stfr .l .G.
■Im. do . do. stfr .1.0.

25/,,, . do . stfr . l .G.
' . . . .do.Ung.8tb. 73/74 stfr .l.G.

. . . . do.Briln-Rossl872stlr .l.G.

. . . .do .8taalsb .v . lS83stfr .I.G-

. . . .do.I .—VIII .Em. stfr . l.G
3_ do. IX. Em.
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G.

. . . .do.Erg &nzungsnetz . . .
3_ do. v . 1895 stfr . 1. G—
t .PUson-Priesen steuerfrei I.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G
:S. .RaaD-Oedbg.Ebenf .stfr .l.G
». .Relcbenb .-Pard .stlr .l .Q. . .
». .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . .
4. .Salzkammergutbahn l .G

. .Ungar .-Gal .steuerfr .1.8.
». .Vorarlberg steuerfr -.I.S
ä' /ioltal .stl .gar .E .B.Sr.
' . . ltal .Mittelmeer steuerfr .I 8.
VioLlrornes C., D .u . D./2. . .g.

Sard. 8ok. stfr .garant .IuII
. . .Slclllanlschc E.-E . von 1889
2i/ioSüdltallenlsche (Merid.). .
4. .Toskanische Central — . . .
. .Westsielllanlsche von 1879.

6 .do . von 1880
3. .Wilhelm Luxt» Iburg IX . . .
äVsGoUliardbahu.
»VzIwang.-Dombr .stJr . garant

. .Ko9l.-Woron .89 stfr .garant

. .Kurks- Klew-Etsenbann . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
I .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
1. .Moskau-Smolcnsk-EIscnb. . .
». . Moskuu-Windau-Ryb.v 1897.

. . . .do. dO. v. 1898
.. . .do.Wor .v .1895 stfr . gar . .
. .Orel-Orlnvl v . IS89 stfr .gar.

»VsPodollsche.
3. . Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ.Südost<Pr .v, 1897 stfr.
4 . . . .de . . . . de . v . 1901.
4. .Uyäsan -Üralsk stlr .gar . . . .
1.do . von 1897
». .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar.
ü/2»Vladlkawk.ab 1916.
»VsAnatollor-Obllgatlonen t .G.
w s .do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2000t
4Vs. . . do . do.

.do . . . von 1889.
3. .5. !on.-Const . Jonct..
3. do . Monastlrl .G.
3. .Allgcm .Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
3i/s. do . do. .
»V-Jura -Slmplen von 1894 . .
». .Schweizer Central v . 1880. .
l . .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8

. Wladikawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Rnss .Sfldost-Eisenb .v. 1898.
5. . Tehuantepec Elsenb . -Anl . .
»Vs. de . do.

100 .-
94 -50

1 CO - -

100 --
$: 5-0

91-
91-
84 80

86 -50

82 -50
84 -25

100 .20
80 -40

97 -80
71-
50 -45
50 -30

101 .80
100 .20

87 -90
73-

69 80
73 25

71 10
76 -60

84 -60

100 .50

65 -60

69 -45
99 -70
98 -60
75 -70

112 -20
101 -30

79 -50
89 -90
97-
85 -20
66 -
85 . 10
86 -30
84 -60
85 .40
86 . 40
85 -20
85 -10
94-
73 -50
85 -20
85 -20
85 -20
85 -10
85 60

91 -15
91 -15
63 -60
84 -25

61 -10
74 -30
82 -50
83-
87 - -
99-
85 -60
85 -55
88 .10
84-

lodci
Pfandbriefe

ikredit - Obligationen

3Vs Allg. Rent.-Anst. Stuttgart.
31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4_ do . do. do . .
»Vs. .do. do. do. . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 . 17-31
4. do. do.. .unvcrlosbat
,?i/$. . .do. do.
3Vs. . .do. (nnverlosbar ) . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,11

— - — 4_ do. do. do. 8 .9, 12
84 -70
87 - -
92-
*1 -50
9 -50

85 50
86 -50

82 -50
84 -25

100 -50
80 . -

71 -50
50 .70
50 .50

101 .70
100 -20

87 -90
72 -70
71 -30
69 -50
73 -30

71 -10
76 -70

84 60

100 -50

65 7̂0

69 -45
99 -70
98 -50
75 -70

112-20
101 -30
100 -40

79 -50
89 -90
94 -90
85 -20
86 -
8510

84 -60
85 -40
85 -40
84 -90
94 -10

7^ 50
85 -20
85 -20
85 -40
85 -30
84 -2,6

90 -15
90 -15
63 -50

61 -10
92 -70
82 -50
83 - -
87-
85 -30
85 -60
85 -55
89 -50
84 - -

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam. n 158-925
Antwerpen-Brüssel .Fr . I! 80 -80
Italien. ljre . lv> 81 .075
London . Lstrl . . . 20 -47
Madrid . Pes . liü —
NTew-York . . . . . . . .Doll. 10: — • —
Paris . Fr . 10 81 -425
Schweizer Bankpl . .Fr . I» 81 25
St. Petersburg— S. R. 10« —
Triest . — -—
Wien. Kr. 10* 84 -70

•HVa- do . do. verseb . Scrler
»,Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4Va-do. .Serie V-VI.

. . .do. .Serie VII -VIII.

. . .do. .Serie XIII-XIV u. 191!
. .do.Komm.-Obl. S.I . U.19U

3VsD.Grundkred 1t .Gotha S .3,4
3>/s. .do. .Serie 5/8 r . 100.

. . . .do. . Serie 0/7.
.do . .Serie 10 unkiind . 1911
3Vs. .do. . Serie 11 unkünd . 191!
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do. .Serie 13 unkiind. 191f

_do . .Serie 14 unkünd . 19b
- .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1908/0!
®!s. . .do. . ,do.. . nnkündb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 14

. .. .do. .Serie21 unkünd . 192,
4. . . .do. .Serie iS unkünd . 190'
3i/s . . do . . Serie 12, 13 und 15 . .
4_ do. .Serie 20 unkiind . 191!
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-2731,34-1'.

_do . Serie 50 unkiind . 192!
3a/i. . (lo . Serieti unkünd . 191;
3V«. .do. Serie 28—30 und 32
3Vs. . do. Serie 45.
4.Hamb. Iiyp.-Ilank 08 . 141-47,
4. .do .8 .471-540unkünd .b. 191,
4. .do.8 .541-610 unkünd .b. 191t
3V-do.Sl -190u.S01-310nnk.blOI.
8V2Mclnlng . Hyp .-Bank , abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191!
iV2.de . Serie X.
4. .Mitteid .Bodonkred.Greiz 2-
$1/». do. . . .unkünd . b . l !Xk
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban
8Vj .do . do . do.
4VsPr.Bod.-A.-Bk. S.IVveri . 11;
t . . . .do. do. .S. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
»>/- . -do. do. . 8.III -TX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189>
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
SVs.do. von 86-89, 94-9
$1/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Vs. . .do. do.

.do .von 1904 unkünd . 191

.do .von 1905 unkünd . 191!
4. de . . Kern, von 1908. . . .

. . .do. . Korn, von 1900_
4. .Rh . Uyp.-B. Mannh . 1002/0
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9;
4. . . .do. . unkünd .bis 1917.

.do . .unkünd .bis 1919. . . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1921
üVj.versch .u .S .91 unk . b .1914
3Vs Kommunal-Obligatlonen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 n. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b .1911
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191b
4. .do.Serlo 12 unkünd . b . 192t
4. .do.Serie 13 unkünd . b. 192:
3VäS.2,4,unk .l904, S .6  unk.190!
4.Wcstd .Boden.Köln, S.VII191
3Vs. .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .We!mar , 0 unk . 1904
3i/s. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07.

.Nass. Landes!). L. V. n . W. .

Verslualtche Lote.
T. L UL

t .Badische Prämien. . . . .Ri. 186 -50 186 -50
’>. .Belgische Cred.-Com_ Fr.
». .Donau-Regulierung
Ji/oGoth.Pr .Pf .II.

. . . .öst.
. . . .RI. 125 -50 125 -50

1. .Hamburger von 1886. . .RI.
.fl. 115 -40 115 -40

»VaKöln-Mindon. .RI. 140- 140-
JVsLüttlcb von 1853. . . . . .Fr
3 , .Madrid.
1 . Meininger Prämien .Ri 141 -60 141 -60
42/3Neapel (abgestempelt ) . .Le.
4. .Oesterrolcher von 66. .öst . . 180 :80 180 .80
1. .Oldenburger_ . . . .Ri.
5: .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2*/2Raab -Graz -St . . . . . . . . . .öst. 112 -50 112 .50
2Vs. . ex . .Anr.-Sch_ 10075 10075

. .do . . .Anrechts -Scheine_ — . —

Guversliullch « Lose.
T. L UL

\ngso .urger .
Braunaehweiger.

. . . tJ
. RI. 20470 204 20

Freiburger . . . Fr . 1; 37 .60 37 -60
Genua. Le . !!>'
Mailänder •••«•«•»•••• . . Le . 4
. . . .do. «. . . . Le . 1'
Meininger. . . nfl . : 40 -20 40 -20
Oesterreicher von 64. . öfl . 101 606 - - 606 . —
Oesterrelchcrvon 58. . «ft. 10<
Ostender. . Fr . 2!
RudoUs-Stift. . . öfl . /
Türken. Frs . 40( 161 -80 161 -80
. . .do. . .Ult. Frs.
Ungarische Staatslose Sfl. 10
Venetlaner. Le SO

4. . . .do . . . .Lit. Y unk. 1917.
3»/. -. . do. . . . Llt. U.
«>/?•. .do. . . . Llt. P .G. H.K.L
J‘/2. . .do. . , . Llt.J.
3'/-. . .do. . . . Llt-M. N. P .Q. .
«Vi. .do . . . . Llt . Ru . S.
SV,-. .do. . . . LIL T.
i . . . . .do. . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u. 16
4. do. . . . S. 14,15 u. 17.
4.L -Kt.-K. Cassel8.22 unk .1914
4. . . do. . . .Serie 23 unk. 1916. .
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. .
». . .de _ Serie25 unk. 1922. .

. .de . . . Serie26unk . 1924. .
3V8.de . . . Sorte21 unk. 1917. .

, .60
7 60

JO.90
86 -90

3-
i3. —
13. -
2 25

93 -60
93 -75
95 - -
01 -30
35 - -
95 -50
96-
85 . -
95 -50
95 -50
95 .50
93 -50
84 -25
96 -40
96 -50
95 - -
86 .60
96 . -
95 . -
96 -50
95-
86 .40
86 --
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 -40
YZ
93 . 9C
93 -60
84 -50
84 -60
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 30
94 40
94 40
93 -80
94-
93 -80
84 -80
85 - -
95 -20
93 -“
93-
94 -25
94 -10
96-
83 -90
94 -20
84-
93 -10
83 -50
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -‘
96-
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
87-

VollbeBahlt « « ukaktlea.

L. L
87-
90 -10
97 -10
' 7 -10

97 -60
60
60

86  90
93 -
93-
83-

18? :2-5
93 -60
93 75
95-

101 -30
85-
95 . 50
96-
85 - -
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
96 -40
96 -50
95-
36 -40
96-
95-
96 -50
95-
86  40

94 -50

95 50
85 -50
86  -
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 -40
94 -60
86 -
93 -90
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 40
93 -40
95 -40
95 .30
94 -40
94 40
93 -80
94-
93 -80
34 -80
8 b-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - -
83 -90
94 -20
84 . -
93 -10
83 -50
99-
99-

yi -öö
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
87-

Aktlen von
Indu »trle -UnterncbmnR (ce «i.

▼. « . UL

L. K.
168 -925

80 -80
81 -075
20 -47

81 -425
81 -25

84 -70

14
10
8

12,8
11

7
7

UV2
5
3
9
8
8
7
7l/s25
8

50
12
30
30
12
25
7i/25 ^

14
5
71/2

12
7
9
0
4

10
30
Ü

28
9

IG
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/,4"
9
6
4
3

10
8

12.8
15
11
7
7>
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
23
hJV214 1
ti
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

10
7

15
10
14
12
0

12
12
0

14
20
?>/a15
9
0
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpap.
Aschaffenb. Mascb. ,
Sad.Zuck.Waghäuse!
Blelst Jaber Nürnbg
Brauerei Bindtng . . -
Frankf . Henninger.
Kcmpff.
Stern , Oberrad.
Parkbraucrel.
Sonne, Spcler.
Storch, Spcler.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenck
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Gttano.
Bad. And. Soda_
Blei Silb. Braubach . .
0 Gold. Silbersch . . .
Chsm.Fabr .GoldnbCR
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . . .
do.Accum.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg.
do. Gesellsch. Altg. .
do. Lahpieyer.
do. Schuckort.
do. Siemens Halske.
Kupier Heddernheim
LcderNlederrb .Splor
Leder St. Ingbert . . ,
Sploharz , Pr .-Aktle»
Ludw, Walzmühle . . .
Maschlnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopo.
Faber u. Schleicher
Schnellpr .Frankentb
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast)
WegelinChem.Russ. ,
Zellst .-Fabr .Waldho
Bang. Hoch- u. Tlefb.
do. Intem .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Imraobl. (40%
Chem.Fbr . Grlesheln:
Fabr .-Ver.Mannheiui
Motoriabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Statt .art.
Br.Werner Worms.
Porz .u .Stgt .WesseL

261 -25
168 - -
112 - —
215 - -
273 - -
184-
124 .55
120 .-
"3 -50

67-
40-

171 - -
144 -50
173 -70
129 -50
118 - -
595 -75

74 -70
605 -50
230 -85
575 - -
402 - -
227 50
305 -50

242 -60
129-
145-
213 -25
108 -90

262 . -
168-
112 - -
215 50
273 -
185 . -
124 -55
120 .-
194-

80 -50
67-
40 . -

171-
144-
173 -70
129 50
118 . -
562 . -

74 -50
600 . -
230 .85
569 75
400 . -
227 -50
302 50

102 -—
241 -50
129 - -
144 -50
213.

157-
306 -50
170 .50

93-
60
47-

DivlC

63- 63-
81- 81-

162 . - 162-
325 - 325 -50

89 -20 89 -20
306 - 302 -

93- 9190
297 -50 297 -50
113 -50 113 .50
266 - 268 -50
387 - - 387 -
216- 216-
171- 170 75

54- 55-
204 -50 203 SO
203 - - 203 - -

59 . - 57 30
247 -50 247 - -

157-
306 -75
170 -50

93
60-
49-

7
4
8.5

l3Vs

6Vs
121/s
6
(!

10
»/-

10
9

10
8
9
8
7
4»,
6Vs
7

12
.8.5
71/2

13.8
7
9
8
6»
7
9

51/2
8V2
7V-
7
6
7
6

8
6
8a

14
81/j
61/2

121/2
6
6

10
8Va

10
9

10
8V2
9
71/2
7V-
43),
6V2
8

12
9.!
71/2

10.«
7
9
8
8.4
7
9
3
51/s
8V3
8
7
63
7
6

Badische Bank_
Bayer .B .-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbank

do. . Hyp.-Wechse
BerllnerHandelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . . .
Effekt .Wecbselb —
Voreinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank . . . .
Elsenb.-Renten !) . .
Frankfurter Bank.
. . .do. . .Hyp .-Bank
. . .do . Hyp .-Kr .-V

Goth. Gmndkr .-Ban
Lnxemb Intern . Bk.k
Mctailb.u.Metallg .-G
VIltteld.Bd.-Kr.Grei
Mltteld . Credttbank
Nationalbankf . D . . .
Nürnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank_
Plälz . Hypotheken . .
PreusslscheBodonkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein.Hypotheken !,.
Scii aaffh .Bank verein
Schwarzb . Hyp .-Bk
SUdd. Bodenkredtt.
Wiener Bankverein . ,
Wttrtt . Bankanstalt
VVürtt. Notenbank . .
WilrtL Vereinsbank
Commerz.Dlsk .-Bk.

V. «-
129-
139-
149 -50
296 -50
151 . -
116 . -

8 | : -118 -30IHM
171 -10

I3 -6O
55 30

136 -25

116 .25
109 60
248 -30
140 -80

190 -25
122 .75
193 -50
151 -50
137 -85
126 . 60
194 25
108 -85
102 -50
178 80
129-

116 40
134-
107 -10

118 -30
186 -50
148 -45
171 10

136 -25

116 :25
109 -60
248 -30
140 .80
121 . -
190 .25
122 -75
193 50
151 .50
137 95
126 -60
194 25
108 -85
102 -50
179 80
129-

11640
13d . -
107 10

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
T. L UL

81/2 8V'j bflb.-Bflch.-Hamb . . 174 -50
7 Vllg.Deutsch . Kleinb 134 -25
9 ,Vllg.Lok.-8trassenb 163 70
10 Hamb.-Am.Paketf. 127 -25
8 Norddeutscher Lloyd 110 .50
61/2 Braunschw.Landcsb
5 Kasseler Strassonb. 108-
6 i .Elsenbahn -Betriei 105 - -
61/2 3iidd.Elsenbahn -Ges 129 . -
0 Wcstd.Eisenbahn . . . — . —

174 .50
134 .25
163 -70
127 -25
110 .50

108 :—
105-
129-

Aktten anal . Transportanstalten.
T. L UL

104 -30
87 -20

2ö:-

6 5 Ver. Araber n . us . . 104 -80
5 6 ät .-Anleihe von 94. 87 -20

IOV2 12.8 SuschtheraderLIt .A
111,'2 11.9 .do . Llt.B
IV, IV- Czakath -Agram. 20 . -
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 a Fttnfklrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern . . .
7 7.2 Oest.-Ungar . Staats !; 15075
0 0 , . , . .do.Sildb.,Lomb 18 .35
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt

5 .do . . St .-Aktie,
i ' /i 2-i. Saab-Oedenbnrg . . . 65 -—
b 5 Stnhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 Italien . Mittelmeer.
5.5 6.2 . . ,do. . ..d .Ges.Sic!
5.S 5.8 . .do. . . Mer., Adr. 109 -50
3.r 3.2 ATe3t8lcllianer . . . . 6270
7 8 Orient-Betriebs . . . 197-
6 6 »alt. Ohio R . R. 91 -
5 6 Pensylvan R. R. 111 -50
6 5V- , „atallsche Elsenb. 116 - -
6.8 8 ziixemb.Prinz Hem 148 - -

10 11 ;razer Tramway .. . 195 - -

150 .75
18 -35

65-

109 .50
62 -70

197 . -
91-

111 .50
116 . -
148 . -
195 - -

ProYlnzlnl - und Kommunal
Oblieatlonen.

T. L
I. .Prenss .Rhemprov . E. 20 11. 211
31/2. . do . .E . 10, 12/16, 19,24,28
»Vs- .de . .E . 18. . .
3_ do. .E. 9, 11, 14.
SVsFranklurter Ltt . R.
31/2. . . . de . Lit . 8 . von 188«
3V2- . . .de . Llt . T. von 18!»
3Vz. . . . 6o. Llt . U. von 189!
:ii(2_do . Llt . V. von 18«
31/2. . . . do . Llt . W. von 18«

4 .do . von 1911
3V2Baden-Baden von 1898/190!
.»VsHomburg v. d. H.
»V-Karlsrnbe von 1902.
3. do. . . . von 1886.

3 .do . . , . von 1896.
*. do. . . . von 1907. . . .
3%Llmbnrg abgestempelt . .
». .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
31/2. . do . . von 1878 und 1883
31/2. . do . . von 1886 und 1888
3V2. .do. .abgestempelt von 1881
31/9. . do . . von 1894.
3%Wiesbaden abgestempelt . .
SV- . . . .de . von 1887/1902.
31/2_do . von 1903.
4.do . von 1901 undl90E
4. do. unk .1916.
4. do. von 1908 r . 193
4.do . Serie II.
I . do. Serie III.
Si/eWorms von 1887/1889.
31/2 . .do . . . von 1903.
t _ do. . . von 1901 nnk. 1907
IV-Bukarest von 1888.
41/5. . .do _ von 1898.
4. . Lissabon von 1881.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier,
3.8. . .do kl . .

Hl?
92 -75
90 -50
88 .60
92 .SO
95 20

&-

89 -80

83 ^ 0
94 50
94 -50

33 . -

88 -15

96 -30

94 -50

74 20
95 20

Auswärtige Börsen*
Berliuer Börse*

Berlin . - Telegraphisch« Bchlea******
Deutsche Fonds . — 15 - ^

äVs-Kelchsanleihe abgestempelt_3. du.. . .
f/z -Prensslsche Konsuls, abgestempel,* . . . . . . . . do.

UL
97-
37-
84 -50
83 50

88 .60
92 -50
95 -20
94-
97-

89 SO

83 -50
94 -50
94 -50

ss:

88 15

96 30

94 -50

74 -20
95 -20

95 201 95 20

Wiener Börse.
»Vien , 15.

Kredit -Aktien .
Umoubank . .
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Landerbank . .
Türkische Lose. .
Alpine.
Staatsbahn.
l.om«arden .
Türkische Tabak .

Juni.
601 .50
571 .25
773 -
505 -50
481 -25
21050
784 -
683 -75

86 SO
418 -50

600
571
777
505
430
208
778
683

87

20

Londoner Börse.
London , 15 3uni.

73 -50Englische Consols. . . .
Canada Pacific.
Baltimore . .
Rio Tlnto.
Union_
Steels_
De Beera. . . . . . . . . . . . . . .
Modderfont . . .

»*•«*»»•••»•*•

198 50
93 75
68 -87

159 -50
63 -62
16 -28
12 .81

Ausländische Fonds . — 15 ^
». Argentinier .
4. . . . . . .do. . .v«U 133». . -
Buenos Aires.
l»f<Griechen consoL Goldr ent«. . . . . .
3«/, Italiener . . . . . .
»1/2 Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe . . . . . . . . . .
». . Oesterroichlscho Goldrente . .
t»/». do. Sllberrent « .
8. .Portugiesische Staats ;ente.
». .Rumänische Anleihe von 1890. . .
i . do. von 1898. . .
( . do. von 1905. . .

.Serbische Rente.

.Türken (anf.). .
Türkenlese . .

. .Ungarische Gold;ente.

. .PrlvatdiskMt

Eisenhahn -Aktien . -
0österreichische Staetsbahn . .
Lombarden.
Mittelmeer
Prinz Helnriohbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn

Bank -Aktien . — 15 ■*un'
Oesterrelcnische Kredit- Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . .
Dannstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Dlsconto Commandlt . .
Dresdner Bank . .
Xatlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . . . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrkcinlsehe Kreditbank.
Piälzlsche Bank.
Reichsbank

4b>5

197Ü

14
30
18
10
12
0
8 %
0

10
14
13
12
21

0
48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
6Va

16
12
10
OV2

Industrie -Werte . - 1‘
Ailgem. Elcktnzltäts -Aktien
Ghemlscho Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebock Montan . . .
Wittener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn
..

15 . Jnni.
Esch weiter Bergwerz . . . - - • •
Oberschi. Elsenoahn -Bedan . • -
OberschL Eisen-Industrie . . . • -
Berliner Elektrische Werke . . -
Gelswelder Eisen.
Gesellseh. f. eL Untern . Bern®
Hallesche Maschinen . ,.
Köln-Musen, . .
..
Königshorn Bergwerk.
Ludwig LÜwo. «• • • • • **
Mülheimer Bergwerk . .
Orensteln &Koppel. . . .
Rheln-Nassun.
Rheinische Metallwaren V. U- -
..
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stablw . v. d. Zyp®“
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . *

15 . Juni.
Bochnmer . .
Dcatsch -Lnxemburg Berg * .. ••
Lfturahtttte . .
Gelsenklrohen . . . . . . . . . .
. . .

New -Yorker
New -Kork , 15- Juni, 5 ^

Geld am Z4 Stunden.
,do . . letztes Darlehen.
Silber -Bullion.
Atch.Topeka n. Santa Fe Share
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . . - - - -
Chicago Milwaukee and St. rau
. . . . Shares . • • • • " '
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fsL prefered.
Jlllnois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashville Shar
Miss. Kansas &. Texaxcomm;
.do . do. . . . pretere,
Missouri Pacific comm.
New-York . .
Norfolk und Western comm.. .
Northern Pacific comm.
Readlng comm. - • • V'
Rock Island Comp, prelerco .
Southern Pacific . .
. . .do. . . Rallway comm. . - - -
. . .do .do . . preferea . .
Unlon-Paclfio comm . - .
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper . . . • • • •
Anaconda Copper . .
General -Electric . . . . .
United States Steel Com ■

New -York . 15 - JnI11-
Kaffee Rio Nr. J . . .. . *• ”
. . . do. .Juli.
Welzen Nr. 2 red . . .
. ..
. . .do. . September .. . .
. . .de . . Dezember . *' *'
Mals loko Nr. . . ,
Hafer loko Nr. 2. . . . - -Al/, - ,
Elsen Nr. I niedrigster pr
. . . .do. . . . höchsterPre « - ; ;
Bessemcr Stahl.
Stahlschienen • • • • • • • • • **. ,
Kupfer . . . «•••<

nort "
uom

66  *1?
19»

166»
83 ;

73 50
197 75
93 50
67 -87

159 .37
63 -25
16.12
1275

Chie »ar°
Weizen Juli . .
. . do. . . September . * . . .
. . do . . . Dezember . .
Mals Juli . —
. do. September
Hafer Juli . -

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfüh^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadene * Verlags -Anstalt G. m. b H., Nicolasst^
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